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In eIgener Sache

In KW20/23 wird
aufgrund des Feiertages
am Donnerstag der
anzeigen- und
redaktionsschluss auf
Montag, 15. Mai 2023,
12 Uhr vorgelegt. Wir
bitten um Beachtung.

Machen Sie keine koMproMiSSe

Unzufrieden? Na dann:
Unser Geheimnis ist
konstante Qualität.
Damit sind Sie auch 2023
wieder voll im Trend!
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Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

Rödermark (PS) - 644 Teilneh-
mer waren am Sonntag bei der 
15. Auflage des wumboR-Laufs 
mit dabei. Nach zweijähriger 
Coronapause hatte die Ver-
anstaltung im vergangenen 
Jahr in abgespeckter Form ihr 
Comeback gefeiert, diesmal 
kehrte man zum Umfang aus 
Vor-Pandemie-Zeiten zurück. 
Auch Schülerläufe gehörten 
wieder zum Angebot. Die Orga-
nisation lag zum zweiten Mal 
beim Volleyball-Club Ober-Ro-
den und beim Skiclub, die sich 
über spannende Rennen freuen 
durften.
Marc Bunzendahl vom VFL 
Altenstadt, der Sieger über die 
zehn Kilometer, hat zu Röder-
mark einen besonderen Be-
zug, da seine Großmutter in 
Ober-Roden lebt. Wie im ver-
gangenen Jahr sicherte sich 
Bunzendahl auf dem Rund-
kurs durch alle Stadtteile den 
ersten Platz. In 34:42 Minuten 
reichte es zu einem souveränen 
Sieg. „Ich bin sehr zufrieden“, 
meinte Bunzendahl, für den 
es insgesamt bereits der dritte 
Sieg beim wumboR-Lauf war. 
Er gewann deutlich vor Heiko 
Grosch (39:03, VFS Rödermark) 

und Clemens Heß (39:06, MTV 
Urberach).
Bei den Frauen siegte Anna 
Lisa Eichhorn (MTV Kronberg 
Leichtathletik) in 39:43 Minu-
ten vor Marina Lefort (43:24, 
BSG Merck) und Laura Christ 
(46:53, Team Laura/Raffael). 
Anna Lisa Eichhorn, die sonst 
eigentlich überwiegend auf der 
Bahn läuft, war das erste Mal 
beim wumboR-Lauf dabei. Ihr 
Mann Thomas, der in 39:23 
Minuten bei den Männern 
Vierter wurde, hatte sie auf die 
Veranstaltung aufmerksam ge-
macht. Bis Kilometer sieben lief 
das Paar gemeinsam. „Es ging 
schon hoch und runter, die 
Strecke war ziemlich abwechs-
lungsreich“, meinte die Siege-
rin, die an der Bulau auch ein 
paar Höhenmeter machte. 
Die Teilnehmer am Halb-
marathon absolvierten den 
Zehn-K i lometer-Rundkurs 
zweimal und legten noch eine 
kleine Zusatzschleife ein. Ingo 
Sattler durfte sich nach 1:39:10 
Std. über den Sieg freuen. Im 
vergangenen Jahr war er beim 
wumboR-Lauf erstmals über 
die zehn Kilometer dabei, dies-
mal ging es über die längere 

Strecke. Für den Urberacher, 
der für keinen Verein startet, 
war es bei seinem Heimspiel 
erst die zweite Halbmarathon-
teilnahme überhaupt. „Das ist 
meine Trainingsstrecke hier“, 
so der Sieger. „Zum Glück war 
es diesmal nicht so warm wie 
im vergangenen Jahr, außer-
dem spornt so ein Rad vor ei-
nem an“, meinte  Ingo Sattler 
mit Blick auf das Führungsfahr-
rad.  Platz zwei belegte Thors-
ten Müller von Viktoria Ur-
berach in 1:39:22 Std., Dritter 
wurde Frank Müller (1:41:49, 

Stolz von Ober-Roden). 
Auch Birgit Schmidt durfte sich 
über einen Heimsieg freuen. 
Die Urberacherin gewann  bei 
den Frauen in 1:48:54 Std. Ins-
gesamt sei es gut zum Laufen 
gewesen, lediglich das zwei-
te Mal die Bulau-Steigung in 
Angriff zu nehmen, sei eine 
Herausforderung gewesen. 
„Das zieht einem schon ein 
bisschen die Schuhe aus. Die 
zweite Runde ist dann schon 
fies“, meinte Schmidt schmun-
zelnd, um dann auf die Frage, 
ob  ein Heimsieg in Urberach 
für sie etwas Besonderes sei, 
mit einer Gegenfrage zu ant-

worten: „Wie, hab` ich hier 
gewonnen?“ Da der Zehn-Kilo-
meter-Lauf und der Halbmara-
thon gemeinsam gestartet wur-
den, wusste Birgit Schmidt bei 
der Zielankunft zunächst erst 
gar nicht, dass sie die schnells-
te Halbmarathonläuferin war. 
Sie gewann vor Verena Schaier 
(1:53:06) und Annett Sovonja 
(1:56:07, RLT Rodgau).
Den Schülerlauf über einen 
Kilometer gewann Anton Heß 
von der 3f der Schule an den 
Linden in 3:57 Minuten vor 
Josija Mikael Mulugheta (4:06, 
2f Trinkbornschule) und Valen-
tin Marcus Unterleider (4:11, 
3d Trinkbornschule).  Bei den 
Schülerinnen hatte Isabelle 
Dorothea Mannchen von der 
3e der Trinkbornschule in 4:14 
Minuten die Nase vorn. Sie ge-
wann vor Lena Heß (4:14, 4b 
Schule an den Linden) und 
Lisa Schinko (4:38, 2c Trink-
bornschule).  Schnellste Nach-
wuchsläuferin über die zwei 
Kilometer war Nina Vogt von 
der TSV Heusenstamm, die 

in 8:10 Minuten vor Liana 
Hochwimmer (8:52, TAV Ep-
pertshausen) und Marie Reeg 
(9:02, LG Odenwald) gewann. 
Bei den Jungs siegte Micha-
el Mannchen von der 8f1 der 
Nell-Breuning-Schule vor Nils 
Walter (8:08, TS Ober-Roden) 
und Bennett Hörhold (8:10, 
TAV Eppertshausen). 
Außerdem gab es auch noch 
einen Nordic-Walking-Wett-
bewerb und den zum zweiten 
Mal ausgetragenen Firmenlauf 
über 5,2 Kilometer mit 122 
Teilnehmern. Die Teamwer-
tung beim Firmenlauf gewann 
die erste Mannschaft von ABEL 
Mobilfunk vor „Rund um den 
Baum 1“ und ABEL Mobilfunk 
2. In der Einzelwertung siegte 
Vladimir Poroseci (Rund um 
den Baum) vor Marius Philipp 
und Josue Pereira Junior (bei-
de ABEL Mobilfunk). Schnells-
te Frau war Erina Melo Carlo 
(ABEL Mobilfunk) vor Irina 
Kaldenhoff (Rund um den 
Baum) und Kerstin Schäfer 
(Hausgeräte Center Schäfer).

Im Ziel von Platz eins überrascht
Urberacher Heimsiege beim Halbmarathon / Schülerläufe kehren ins wumboR-Lauf-Programm zurück

Start zum Zehn-Kilometer-Lauf: Der spätere Sieger Marc Bunzendahl vom VFL Altenstadt (Nr. 592) ist von Beginn an vorne mit 
dabei. � (Fotos: PS)

Vor allem bei den Schülerläufen herrschte Hochbetrieb auf und neben der Strecke.

Ober-Roden (NHR) Am Sams-
tag, 27. Mai, heißt es von 16 
bis 21 Uhr im Jugendzentrum 
Ober-Roden: „Hereinspaziert 
zur Open-Mic-Party!“. Inter-
essierte Jugendliche haben die 
Möglichkeit, ihre Talente auf 
der Bühne zu präsentieren. Da-
für sind jeweils 10- bis 15-mi-
nütige Kurzauftritte vorgese-
hen.
„Ziel ist es nicht, einen perfek-
ten Auftritt hinzulegen. Viel-
mehr wollen wir Gelegenheit 
bieten, sich auf der Bühne aus-
zuprobieren“, betonen David 
Bohlmann und das Organi-
sationsteam. Gesucht werden 
noch junge Menschen, die sich 

einen Ruck geben und sagen 
„Ja, da bin ich dabei“.
Neben Tanz, Gesang und Rap 
sind auch andere kreative Bei-
träge, beispielsweise Poetrys-
lam oder Comedy, erwünscht, 
um ein möglichst breitgefä-
chertes Programm zu bieten. 
Sowohl Gruppen als auch Ein-
zelpersonen können mitma-
chen. 
Weitere Fragen zum Ablauf? 
Anmelden und Zeitfenster für 
einen Kurzauftritt reservieren? 
Wer sich interessiert, erreicht 
Ansprechpartner per E-Mail 
unter david.bohlmann@roe-
dermark.de oder per Telefon 
und WhatsApp: 0160 6165778.

Jugendarbeit: Eine 
Bühne für Talente

Open-Mic-Party lockt am 27. Mai                            
ins JuZ Ober-Roden

Pro  Gesundheit
Körper – Leben – WohLbefinden

Heute mit Sonderbeilage
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Ober-Roden (NHR) Wer im 
Ober-Röder Ortskern unter-
wegs ist und einen Blick ins 
SCHAUFenster des Rathau-
ses wirft, wird alsbald erfreut 
feststellen: Die Zeichen stehen 
auf „Belebung“, die Ausstel-
lungssaison 2023 ist eröffnet. 
Auch in diesem Jahr werden 
Gebrauchsgegenstände und 
Deko-Artikel mit individueller 
Note zum Verweilen vor dem 
großen Fenstertorbogen einla-
den.
Was kreative Köpfe und fei-
ne, kleine Manufakturen vor 
Ort zu bieten haben: Das soll 
während der wärmeren Mona-

te einmal mehr demonstriert 
werden. Eine Handvoll Prä-
sentationen mit wechselnder 
Bestückung sind geplant. Den 
Auftakt macht im Mai die in 
Waldacker ansässige Textil-Spe-
zialistin Stefanie Schramm. Ihr 
Label „LiJaGi“ wird ins Ram-
penlicht gerückt.
„Nähen ist meine absolute 
Leidenschaft. Mit meinem 
Handmade-Gewerbe habe ich 
2019 begonnen. Alles wird mit 
viel Liebe hergestellt“, betont 
die Mutter dreier Kinder, die 
hauptberuflich als Kranken-
schwester tätig ist.
Apropos „Mutter“: Stefanie 

Schramm weiß aus eigener 
Anschauung, wie praktisch 
und schön sich manche Dinge 
für den Nachwuchs gestalten 
lassen, wenn viel Muße fürs 
Detail mitschwingt. So hat sie 
sich auf die Produktion von 
Schultüten sowie Mappen für 
Unterrichtshefte, Zeugnisse 
und Mutterpässe spezialisiert. 
Mit Filz erschafft sie robuste 
und zugleich ästhetisch an-
sprechende Erzeugnisse.
Kurzum: Große Hingucker 
für kleine Leute werden im 
SCHAUFenster um Aufmerk-
samkeit buhlen. Auch Auflagen 
für Wickeltische, Bettschlan-

gen und Stoffkörbchen fürs 
Babyzimmer zählen zum Sor-
timent. Für Anfang Mai plant 
Stefanie Schramm parallel 
zum Rodaumarkt (an jedem 
Donnerstagvormittag) einen 
persönlichen Abstecher zum 
SCHAUFenster. Dann kann 
dort nicht nur geschaut, son-
dern auch geplaudert und di-
rekt vor Ort gekauft werden.
Ansonsten lautet die Devise 
im Wonnemonat durchgän-
gig: Bühne frei für „LiJaGi“. 
Wer etwas Passendes entdeckt, 
kann Stefanie Schramms On-
line-Shop kontaktieren und 
dort Ware ordern.

Große Hingucker für kleine Leute
Im SCHAUFenster beginnt die Ausstellungssaison 2023 /                                                                         

Exponate im Mai: Schultüten, Zeugnismappen und Bettschlangen

Urberach (NHR) Eine char-
mante Komödie, die das Thema 
„Prioritäten und Bedürfnisse“ 
aus weiblicher Sicht intensiv 
beleuchtet, wird von den Neu-
en Lichtspielen als Rödermarks 
zweiter Film des Monats Mai 
angekündigt. An zwei Diens-
tagen (16. und 23.) flimmert 
„Das reinste Vergnügen“ mit 
Sally Phillips in der Hauptrolle 
jeweils ab 20 Uhr im Kino an 
der Ober-Rodener Straße über 
die Leinwand.
Zum Inhalt: Eines Tages klingt 
Tom an Ginas Tür – durchtrai-
niert, strippend und mit dem 

schamlosen Versprechen, je-
den ihrer Wünsche zu erfüllen. 
Gina muss nicht lange überle-
gen: Sie sehnt sich nach einer 
sauberen Wohnung!
Der gutgemeinte Geburts-
tagsscherz, den ihre Freun-
dinnen organisiert hatten, 
entpuppt sich als grandiose 
Geschäftsidee. Mit Putzeimer 
und Wischmopp ausgerüstet, 
verwandelt Gina ein Team 
maskuliner Umzugshelfer in 
eine sexy Reinigungstruppe. 
Die Nachfrage ist enorm, doch 
die Kundschaft verlangt schon 
bald nach mehr…

Zweiter Mai-Film:                         
„Das reinste Vergnügen“

Rödermark (NHR) Zu einem In-
fo-Abend für Eltern, deren Kin-
der die Kitas und Grundschu-
len in Rödermark besuchen, 
wird am Dienstag, 16. Mai, ins 
Familienzentrum Liebigstraße 
eingeladen. Dort referiert Sus-
anne Jacobi-Lohr ab 19.30 Uhr 
zum Thema „Psychosexuelle 
Entwicklung im Kindesalter“.
Die Diplom-Pädagogin ist als 
Erziehungs- und Familienbe-
raterin für den Kinderschutz-
bund Rodgau/Rödermark tätig. 
Sie betont: „In unserer aufge-
klärten Zeit ist das Stichwort 
‚Sexualität‘ im Zusammen-
hang mit Kindern gleichwohl 

ein oftmals heikles Thema. 
Wie verlaufen die natürlichen 
sexuellen Entwicklungsschritte 
in den jeweiligen Altersstufen? 
Wie entwickeln Kinder ihren 
Körper und ihre Sinne?“
Darüber wird Jacobi-Lohr spre-
chen und anschließend Fragen 
der Mütter und Väter beant-
worten. Dabei sollen auch Be-
griffe wie „unanständige Wör-
ter“ und „Doktorspiele“ zur 
Sprache kommen.
Wer sich anmelden möchte, 
kontaktiert das Familienzent-
rum Liebigstraße im Stadtteil 
Urberach unter der Rufnum-
mer 861591.

Info-Abend im                     
Familienzentrum

Thema „Psychosexuelle Entwicklung                          
im Kindesalter“

Urberach (NHR) Für viele Men-
schen ist der Friedhof ein Ort 
der Würde, der Trauer, des Ge-
denkens, aber auch der Begeg-
nung. Ehrenamtlich Engagierte 
der Quartiersgruppe Urberach 
möchten in eben dieser friedvol-
len Atmosphäre den Friedhof-
besucherinnen und -besuchern 
eine unverbindliche Möglich-
keit zur Zusammenkunft anbie-
ten.
Auf dem Friedhof Urberach, um-
rahmt von schattenspendenden 
Bäumen direkt an den Sitzbän-
ken, wird künftig ein kleines, 
mobiles Friedhof-Café zweimal 
pro Monat angeboten – erstma-
lig am Sonntag, dem 7. Mai, in 
der Zeit von 14 bis 16 Uhr. Die 
Gäste können dort verweilen 
und bei einer Tasse Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen mit 

den ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer ins Gespräch 
kommen. 
Das Angebot der Quartiersgrup-
pe ist für alle Friedhofsbesucher 
kostenlos. Die Begegnungen 
und Gespräche stehen dabei im 
Mittelpunkt. Wichtig zu wissen: 
Das neue Veranstaltungsformat 
ersetzt keine professionelle Trau-
erbegleitung.   
Die diesjährige Reihe „Mobiles 
Friedhof-Café“ startet am besag-
ten Sonntag, 7. Mai, und endet 
am letzten Sonntag im Oktober. 
Zum Treffen eingeladen wird 
immer am ersten und letzten 
Sonntag im Monat von 14 bis 
16 Uhr. Bei Regen entfällt das 
Angebot. 
Weitere Informationen erhalten 
Interessierte im Internet auf der 
Seite www.quartier-urberach.de.

Mobiles Friedhof-Café 
ist startklar

Quartiersgruppe Urberach mit neuem                    
Angebot für Trauernde

Welche Vorfahrtsregeln gibt 
es in Deutschland? Wie ist die 
Beschilderung? Was ist beim 
Links- und Rechtsabbiegen zu 
beachten? Und warum sollten 
aus Sicherheitsgründen überall 
dort, wo es möglich ist, Radwe-
ge genutzt werden? Diese und 
viele weitere Fragen kamen 
in einer Schulung für Kriegs-
flüchtlinge aus der Ukraine zur 
Sprache.
Das Ehrenamtsbüro der Stadt 
Rödermark hatte die Wissens-
vermittlung in schneller und 
kompakter Form eingefädelt. 
Neun Kinder und fünf Erwach-
sene, die im ehemaligen Park-
hotel an der Stadtgrenze zu 
Rodgau-Rollwald gemeinsam 
mit knapp 400 weiteren Men-
schen eine provisorische Bleibe 
gefunden haben (der Kreis Of-
fenbach hat das Domizil ange-
mietet), waren mit Neugier und 
Lerneifer ins Projekt eingebun-
den.
Eine glückliche Fügung er-
möglichte das Angebot. Elena 
Granz und Azad Safari, die als 
Sport-Coaches für das Ehren-
amtsbüro tätig sind und auch 
auf der Vereinsschiene (KSV 
Urberach, Stichwort: Judo-Trai-
ning) schon viel Erfahrung im 
Umgang mit den aus ihrer Hei-
mat geflohenen Ukrainern ge-
sammelt haben, konnten ihre 
Kontaktfäden zu Sandra Wöl-

lenstein nutzen. Die in Röder-
mark lebende Polizistin ist ein 
Profi: Sie weiß genau, was beim 
Thema „Sicheres Radfahren“ 
wichtig und entscheidend ist. 
Auf den Schulhöfen in Stadt 
und Kreis Offenbach zeigt sie 
gemeinsam mit ihren Kollegen 
der Jugendverkehrsschule, auf 
welche Dinge es ankommt.
Konfrontiert mit der Frage 
„Könnten wir so etwas nicht 
auch mal für die Geflüchteten 
aus der Ukraine anbieten?“, 
ließ sich Wöllenstein nicht 
lange bitten. Ehrenamtlich, in 
ihrer Freizeit, stand sie zwei 
Nachmittage lang Rede und 
Antwort. Nach einer theoreti-
schen Einweisung ging es auf 

die Straßen im Umfeld der Un-
terkunft, um dort den Praxis-
test zu machen und gleichsam 
„Unterricht live“ zu geben.
„Klar, es ist sehr komprimiert, 
ein Crash-Kurs eben. Ich den-
ke, dass die Notwendigkeit ei-
ner solchen Schulung auf jeden 
Fall vorhanden ist. Das Fahrrad 
ist für die Menschen, die hier 
Zuflucht gefunden haben, das 
zentrale Fortbewegungsmit-
tel. Und da gibt es in einem 
deutschen Ballungsraum vie-
le Dinge, die ungewohnt sind 
und erhöhte Aufmerksamkeit 
verlangen“, erläuterte Wöllen-
stein.
Problematisch aus ihrer Sicht: 
Für die vielgenutzte Verbin-

dung zwischen dem Ex-Hotel 
und dem Rödermärker Stadtteil 
Ober-Roden gibt es keinen Rad-
weg parallel zur Landesstra-
ße 3097. Das Fahren auf dem 
Randstreifen und insbesondere 
das Queren der Fahrbahn ist 
für Radler nicht ungefährlich. 
Ein Unfall im Oktober vorigen 
Jahres, bei dem ein elfjähriger 
Junge schwer verletzt wurde, 
hat die Problematik im kollek-
tiven Gedächtnis verankert.
„Umso wichtiger ist es, auf 
Gefahrenpunkte hinzuweisen 
und ein sicheres, konzentrier-
tes Radfahren mit praktischen 
Übungen zu veranschauli-
chen“, betonte Wöllenstein im 
Beisein der beteiligten Kinder 
und Eltern. Gut möglich, so ihr 
Fazit, dass noch einmal eine 
derartige Offerte zum Nulltarif 
für interessierte Kriegsflücht-
linge organisiert wird.
Auch Ute Schmidt, die Leiterin 
des Ehrenamtsbüros, will eine 
Neuauflage nicht ausschlie-
ßen. Der Bedarf sei unschwer 
zu erkennen. Ein großes Lob, 
bilanziert Schmidt, hätten sich 
alle Helferinnen und Helfer 
verdient: „Es ist einfach toll, 
was wir hier in der Stadt mit 
freiwilligem Engagement alles 
stemmen. Die Radfahrschu-
lung ist ein weiteres Beispiel, 
das diesen guten Bürgersinn 
widerspiegelt.“

Schnelle Schulung in Sachen Sicherheit
Für ukrainische Kinder und deren Eltern: Wertvolle Hinweise zum Thema                                       

„Radfahren im Ballungsraum“ 

Am zweiten Schulungstag, vor dem Praxistest auf den Straßen 
im Umfeld der Flüchtlingsunterkunft. Sandra Wöllenstein (Bild-
mitte, mit Helm) leitete die Schulung. Unterstützt wurde sie von 
den Sport-Coaches Elena Granz (links) und Azad Safari (rechts). 
� (Foto: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) Am 17. Mai 
ist „Kommuna Lux“ zu Gast in 
der Kulturhalle – Erlös soll die 
Rödermärker Ukraine-Hilfe wei-
ter anwachsen lassen
Das ist ungewöhnlich: Wenn 
das Alternative Zentrum (AZ) 
am Mittwoch, 17. Mai, zum 
Konzert mit der Band „Kom-
muna Lux“ einlädt, wird augen-
zwinkernd auf einen Dresscode 
gepocht. Kleidungsvorschriften 
bei den Kleinkunst-Spezialisten? 
Hat’s doch eigentlich noch nie 
gegeben… Doch die Erklärung 
ist einfach: Die Besucher sollen 
in der Kulturhalle allesamt mit 
Spendierhosen erscheinen und 
sich großzügig zeigen – frei nach 
dem Motto „Freier Eintritt, doch 
um reichlich Spenden wird ge-
beten“.
Das Geld, das gleichsam als 

Verneigung vor den Künstlern 
in die Sammelgefäße geworfen 
und gesteckt wird, hat eine hu-
manitäre Bestimmung. Es soll 
Verwendung finden bei Hilfs-
maßnahmen für Menschen, 
die von der Kriegstragödie in 
der Ukraine ganz unmittelbar 
betroffen sind. Das AZ und die 
Stadt Rödermark ziehen gemein-
sam an einem Strang und hoffen 
auf guten Zuspruch, wenn sich 
am besagten Tag um 20 Uhr der 
Bühnenvorhang öffnet für eine 
rasante musikalische Klangral-
lye.
Eine emotionale Achterbahn-
fahrt, die jüdische Klezmer-Tra-
ditionen ganz ungeniert mit 
Gangsta-Folk-Songs kombiniert: 
Kann dieser Spagat gelingen? Ja, 
scheinbar mühelos und feder-
leicht: Das zeigt der Erfolg von 

„Kommuna Lux“, einer Forma-
tion aus Odessa, die einst mit 
eindrucksvollen Straßenmusik- 
und Flashmob-Auftritten für 
Begeisterung sorgte, später die 
ukrainische Musikwelt eroberte 
und schließlich zu Tourneerei-
sen rund um den Globus starte-
te: Haifa, New York… Und jetzt, 
nachdem bereits zahlreiche Fes-
tival-Stationen in Deutschland 
in der Bandchronik verzeichnet 
sind, folgt das Konzert unter Be-
nefizvorzeichen in Rödermark.
Freuen darf sich das Publikum 
auf einen Abend der besonderen 
Art. Bürgermeister Jörg Rotter 
bezeichnet das Kooperations-
projekt als naheliegend und 
geradezu selbstverständlich. 
Sein Hinweis: „Wir haben von 
Anfang an, seit Beginn dieses 
furchtbaren Krieges im Osten 

des Kontinents, unsere Solidari-
tät mit den angegriffenen Men-
schen bekundet. Viele Aktionen 
zur Linderung von Not und zur 
konkreten Unterstützung von 
Hilfsbedürftigen hat es bereits 
gegeben. Ich freue mich sehr, 
dass wir als Kommune mit der 
Kulturhalle ein großes Podium 
zur Verfügung stellen können. 
Wir tun dies gerne: Für Musik 
der Extraklasse und für mensch-
lichen Beistand in schwerer 
Zeit“, betont der Bürgermeister.
Und so heißt es im Vorfeld des 
Konzerts: „Spendierhosen nicht 
vergessen.“ Wer möchte, kann 
Geld auch auf das Spendenkon-
to der Stadt einzahlen, IBAN 
DE62 5085 2651 0045 9003 62. 
Der Verwendungszweck „Uk-
raine-Benefiz“ sollte angegeben 
werden.

Benefizkonzert: Spendierhosen sind ein Muss
Am 17. Mai ist „Kommuna Lux“ zu Gast in der Kulturhalle 

Rödermark (NHR) Auch bei der 
diesjährigen „Woigass“ ist der 
Heimat und Geschichtsverein 
im Töpfermuseum mit der Rei-
he „Zeigen von Erhaltenswer-
tem“ wieder dabei.
Mit einer halbstündigen Dau-
er werden am Samstag, 13. 
Juni, in der Zeit von 18 bis 20 
Uhr und am Sonntag von 15 

bis 17 Uhr Filme über die Die-
burger-Straße  und Frankfur-
ter-Straße sowie ein Mundart 
-Weinlied vorgeführt.
Mit einem Besuch des Mu-
seums und dem Hören des 
„Schöppchen-Liedes“ kann 
man sich dann wunderbar auf 
das Genießen der edlen Weine 
einstimmen.

Alt Urberach gepaart mit einem Weinlied

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Rödermark (NHR) Menschen 
mit ausländischer Herkunft, 
die in Rödermark wohnen und 
die deutsche Staatsbürgerschaft 
erworben haben, werden all-
jährlich im Rahmen einer Feier-
stunde zu ihrer „Entscheidung 
für Schwarz-Rot-Gold“ beglück-
wünscht. Der Magistrat und die 
Stadtverordnetenversammlung 
organisieren die Traditionsver-
anstaltung, um zu unterstrei-
chen, welche Rechte und Pflich-
ten mit dem Schritt verbunden 
sind, frei nach dem Motto „Es 
geht um mehr als nur ein Aus-
weisdokument“.
Zum Festakt des Jahres 2023 
wird am Dienstag, 23. Mai, um 
19 Uhr in die Kelterscheune im 
Urberacher Ortskern, Häfner-
platz, eingeladen. Dort wollen 

Bürgermeister Jörg Rotter und 
Stadtverordnetenvorsteher Sven 
Sulzmann in kurzen Redebeiträ-
gen skizzieren, welche Aspekte 
beim Thema „Hineinwachsen 
in die Gesellschaft“ von zentra-
ler Bedeutung sind.
Eingebettet ins Programm wird 
die Verleihung des diesjährigen 
Integrationsförderpreises der 
Stadt Rödermark.
Wer als Neu-Deutsche(r) an der 
Feierstunde teilnehmen möch-
te, kann sich bis zum 15. Mai 
anmelden. Isabel Martiner, die 
Integrationsbeauftragte der 
Stadtverwaltung, steht als An-
sprechpartnerin zur Verfügung. 
Zu erreichen ist sie telefonisch 
unter der Rufnummer 911-242 
oder per E-Mail an vielfalt@roe-
dermark.de.

Einbürgerungsfeier mit 
Preis-Zeremonie

Rödermark (NHR) Das ist eine 
gute Nachricht für alle Freunde 
von Konzerten, Lesungen und 
Kino-Vorstellungen unter frei-
em Himmel: 2023 wird es in 
Rödermark den Kultursommer 
im Dinjerhof geben. Insgesamt 
17. Veranstaltungen sollen sich 
im Zeitraum vom 28. Mai bis 
zum frühen Herbst aneinander-
reihen.
Für den bunten Reigen im stim-
mungsvollen Ambiente der Hof-
reite im Ober-Röder Ortskern 
gewährt die Stadt – analog zur 
Größenordnung des Vorjahres – 
eine finanzielle Förderung. Da-
mit sollen die veranstaltenden 
Vereine entlastet und Planungs-
sicherheit gewährleistet werden.
Zahlreiche Klubs und Institutio-
nen wollen die schmucke Fach-
werk-Kulisse an der Pfarrgasse 
als Podium für Zusammenkünf-
te der Kategorie „mit Hirn und 
Herz“ nutzen. Die Liste derjeni-
gen, die Musik, Wortkunst und 
bewegte Bilder zur Veranstal-
tungsreihe beisteuern werden, 
reicht vom Alternativen Zent-
rum über den Jazzclub bis hin 
zu den Blues-Spezialisten von 
Red Rooster.
Außerdem sind die Musikverei-

ne 03 und 08 aus Ober-Roden 
sowie das Après-Ski-Komitee 
mit im Boot der Organisatoren. 
Gleiches gilt für die Gastgeber: 
Die „Freunde im Dinjerhof“ 
kündigen für den 5. Juli einen 
optischen Leckerbissen der be-
sonderen Art an. Dann kommt 
nach dem erfolgreichen Gast-
spiel im vergangenen Jahr er-
neut das „Wanderkino“ nach 
Rödermark. Abermals darf 
sich das Publikum auf einen 
Stummfilm-Abend wie vor 100 
Jahren freuen.
Mit von der Partie beim Stelldi-
chein auf dem Pflaster des Din-
jerhofs ist auch der Rödermär-
ker Autoren- und Musikerkreis 
(RAUM). Dessen kreative Köp-
fe wollen am 18. Juni zeigen, 
welch breit gefächertes Poten-
zial die Gemeinschaft zu bieten 
hat.
Darüber hinaus soll die diesjäh-
rige Reihe auch mehrfach Gele-
genheit bieten, Jugendmusiker 
und Nachwuchsbands in Akti-
on zu erleben. Kurzum: Für alle 
Generationen und viele Vor-
lieben in Sachen „Kunst und 
Klang“ hat der Kultursommer 
im Dinjerhof etwas Passendes 
zu bieten.

Schmucke Kulisse für 
bunten Reigen

Kultursommer im Dinjerhof lockt vom 28. Mai 
bis zum Herbst mit 17 Veranstaltungen

Rödermark (NHR) Die Kon-
taktbeschränkungen nach dem 
Aufflammen der Corona-Pan-
demie waren in den Jahren 
2020 bis 2022 auch gleichbe-
deutend mit Schwimmbädern, 
die über viele Monate hinweg 
immer wieder Zwangspausen 
einlegen mussten. Die Folge: 
keine Schwimmkurse, Kinder 
ohne Anleitung im Wasser, 
Ausfälle auf breiter Front. Jetzt 
wird versucht, die Defizite, die 
beim Thema „Schwimmen 
lernen“ aufgelaufen sind, mit 
verstärkter Aufklärungs- und 
Schulungsarbeit abzufedern.
Der Schwimmabzeichentag 
2023, der am 21. Mai hessen-
weit ausgerufen wird, soll in 
den Bädern für die Thema-
tik sensibilisieren und dem 
Nachwuchs die Möglichkeit 
geben, Versäumtes nachzu-
holen. Unter der Überschrift 
„Schwimmen ist fürs Überle-

ben wichtig“ bietet die Aktion 
Gelegenheit, Trainingserfolge 
rund um die Stichworte Tech-
nik und Ausdauer zu kontrol-
lieren und Auszeichnungen zu 
vergeben.
Auch das Rödermärker Bade-
haus beteiligt sich an der Kam-
pagne. Die diensthabenden 
Schwimmmeister sowie Mit-
glieder der DLRG-Ortsgruppe 
und des Vereins für Fitness 
und Schwimmsport (VFS) wer-
den ihre Augen am besagten 
Sonntag auf die Youngster rich-
ten. „Deshalb ist die Schnell-
schwimmbahn am 21. Mai nur 
eingeschränkt nutzbar, da dort 
die Schwimmabzeichen-Prü-
fungen erfolgen“, erläutern die 
Organisatoren.
Indes: Geöffnet ist die Freizeit-
einrichtung im Stadtteil Urber-
ach regulär, also von 10 bis 19 
Uhr. Kassenschluss und somit 
letzter Einlass ist um 18 Uhr.

Schwimmabzeichentag im Badehaus

Rödermark (NHR) Das Thema 
„Reha-Sport“ gewinnt an Be-
deutung, da die Zahl der Be-
troffenen offenkundig wächst. 
Die Stichworte „Älter werdende 
Gesellschaft“ und „Gesund-
heitsprobleme in der Leis-
tungsgesellschaft“ deuten an, 
warum die Fallzahlen steigend 
sind.
Das bedeutet: Menschen, die 
sich mit spezifischen Mobi-
litäts-Einschränkungen oder 
allgemeinem Regenerations-
bedarf nach schweren Erkran-
kungen konfrontiert sehen, 
gibt es in großer Zahl – natür-
lich auch in Rödermark. Für 
eben diese Zielgruppe wurde 
kürzlich zum zweiten Mal ein 
Reha-Tag im Badehaus organi-
siert. Fitness-Übungen im Was-
ser und „an Land“ animierten 
zum Mitmachen und vermit-
telten wertvolle Informationen 
zur Frage, wie und in welcher 
Intensität die Linderung der 
körperlichen Beschwerden in 
Angriff genommen werden 
sollte.
Manuela Eder, amtierende 
Weltmeisterin im Synchron-
schwimmen aus den Reihen der 
Wassersportler des MTV Urber-
ach, hatte sich im Vorfeld des 
Aktionstages federführend um 
die Programmplanung geküm-
mert. Ihre Beobachtung: „Wer 

beispielsweise Probleme mit 
den Knien und der Hüfte hat, 
wird die Gymnastik-Übungen 
im Wasser als sehr angenehm 
empfinden. Es geht darum, auf 
verschiedene Reha-Möglichkei-
ten aufmerksam zu machen, 
orientiert am individuellen 
Profil, das sehr unterschiedlich 
ausgeprägt sein kann.“
Gemeinsam mit „ihrem“ MTV, 
dem KSV Urberach und dem 
Badehaus-Team hatte Eder 
jeweils 30-minütige Schnup-
pereinheiten mit und ohne 
Wasser-Widerstand anberaumt, 
um verschiedene Ansätze und 
Trainingsmethoden zu de-
monstrieren. Sie selbst und 
ihre Sportkolleginnen Susann 
Müßig, Ute Weber-Werne und 

Manuela Murmann zeigten 
den Gästen als kompetente 
Übungsleiterinnen, welche Be-
wegungen beim Thema „Reha-
bilitation“ besondere Bedeu-
tung haben.
Außerdem waren das Sani-
tätshaus Curavo sowie der auf 
ätherische Öle und andere 
Heilprodukte spezialisierte An-
bieter „Young Living“ mit In-
foständen vertreten. Im Foyer 
wurden Kaffee und Kuchen als 
süße Abrundung serviert. Kurz-
um: Der Reha-Tag hatte viel zu 
bieten. Wer das Angebot nutz-
te, konnte sich mit mehr Wis-
sen und dem Gefühl, etwas 
Gutes für den Körper getan zu 
haben, auf den Nachhauseweg 
begeben.

Manuela Eder betonte, dass 
derartige Aktionen einen gro-
ßen Personenkreis ansprechen: 
„Das Etikett ‚Eine Sache für 
ältere Leute‘ wird dem Reha-
Sport in seiner ganzen Band-
breite nicht gerecht. Betroffen 
sind auch viele jüngere Men-
schen. Denken Sie nur an die 
‚Volkskrankheit Rücken‘. Da 
ist viel zu tun, da gibt es reich-
lich Arbeit im Hinblick auf 
Aufklärung, Vorbeugung und 
Behandlung. Deshalb wollen 
wir den Reha-Tag im Badehaus 
als wiederkehrenden Service 
etablieren. Die nächste Aufla-
ge wird für den kommenden 
Herbst angepeilt“, erläuterte 
Eder.

Für Knie und Hüfte: Wasser als Wohltat
Reha-Tag im Badehaus bot viel Informatives und animierte die Gäste zum Mitmachen 

Wassergymnastik, fachkundig angeleitet von Susann Müßig (Foto) und anderen Rehasport-Trai-
nerinnen, war beim Aktionstag im Badehaus ein zentraler Programmpunkt, der vom Publikum 
gut angenommen wurde. � (Foto: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) Das Thema 
„Jugendplätze“ ist in Röder-
mark schon seit Jahren auf 
der politischen Agenda. Dabei 
sind sich die Fraktionen in der 
Stadtverordnetenversamm-
lung im Grundsatz einig: Es 
braucht in Rödermark mehr 
Plätze, wo Jugendliche sich 
aufhalten, Sport treiben oder 
einfach nur unter sich sein 
können. Und obwohl eine Liste 
möglicher Plätze existiert, geht 
es in der Sache nicht voran. 
Mit einem Antrag in der Stadt-
verordnetenversammlung will 
die SPD nun erreichen, dass 
der Magistrat endlich handelt, 
so eine SPD-Pressemitteilung.
Nachdem Stadtverordnete und 
Verwaltung über Jugendplät-
ze viel diskutiert, geprüft und 

Beschlüsse gefasst haben, ist 
nach Auffassung der SPD der 
Magistrat in der Pflicht, die 
Umsetzung in die Hand zu 
nehmen. „Nach unserem Ein-
druck ruht das Thema Jugend-
plätze beim Magistrat auf der 
langen Bank“, bemängelt der 
stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende Lars Hagenlocher die 
zögerliche Haltung des Magis-
trats und der Koalition in der 
Sache.
Damit will sich die SPD-Frak-
tion nicht zufrieden geben. In 
ihrem Antrag schlägt die SPD-
Fraktion nun fünf Plätze vor, 
die nach Ansicht der SPD ohne 
große Hindernisse zu Jugend-
plätzen umgestaltet werden 
könnten. Der Magistrat soll zu-
erst prüfen, ob rechtliche oder 

sonstige Hindernisse einer Er-
tüchtigung dieser Plätze zu Ju-
gendplätzen entgegenstehen.
Ist das nicht der Fall, soll der 
Magistrat einen Plan erarbei-
ten, wie die Plätze bedarfsge-
recht für Jugendliche herge-
richtet werden können. Und 
damit die Aktion nicht wieder 
im Sande verläuft, soll der Ma-
gistrat den Stadtverordneten 
regelmäßig über den Fort-
schritt in der Sache berichten.
Konkret handelt es sich dabei 
um den Spielplatz „Alter See-
weg“ in Ober-Roden, den Bolz-
platz Weserstraße im Taubhaus, 
die Grünfläche an der Rilke-
straße (Wilhelm-Weber-Platz), 
den Bolzplatz Waldacker und 
den Spielplatz Lerchenberg 
in Waldacker. In dem Antrag 

nimmt die SPD-Fraktion Be-
zug auf eine Stellungnahme 
der Bauverwaltung vom Sep-
tember 2021 zu einer Anfrage 
der FDP-Fraktion zum Status 
Jugendplätze in Rödermark, in 
der diese Plätze bereits aufge-
führt sind.
„Wir wissen aus Gesprächen 
mit jungen Menschen, dass 
dieser Altersgruppe bedarfsge-
recht gestaltete Orte, an denen 
sie ihre Freizeit verbringen und 
zusammenkommen können, 
sehr wichtig sind und wir wol-
len dafür Angebote schaffen. 
Wir wollen erreichen, dass 
nach den vielen Worten der 
Magistrat Nägel mit Köpfen 
macht und die Jugendlichen 
endlich Taten sehen“, so Lars 
Hagenlocher abschließend.

Mehr Freizeitmöglichkeiten für Jugendliche schaffen
SPD will mehr Tempo bei der Schaffung von Jugendplätzen

Rödermark (NHR) Am 8. Mai 
1945 war der Zweite Weltkrieg 
in Europa offiziell beendet. 
Nach zwölf Jahren nationalso-
zialistischer Herrschaft bedeu-
tete dieser Tag den politischen, 
militärischen und moralischen 
Untergang des verbrecheri-
schen Regimes in Deutschland, 
das die Welt in den Abgrund 
gestürzt hatte. Fast auf den Tag 
genau 97 Jahre vorher, am 18. 
Mai 1848, trat in der Frank-
furter Paulskirche die Natio-
nalversammlung als erstes frei 
gewähltes deutsches Parlament 
zusammen. An die Bedeutung 
des Tages der Befreiung und 
die des 175-jährigen Jubiläums 
der Paulskirchen-Demokratie 
erinnerte die Stadt Rödermark 
mit einer besonderen Veran-

staltung im Vereinsraum des 
Bücherturms. Prof. Dr. Wal-
ter Mühlhausen, ehemaliger 
Geschäftsführer der „Stif-

tung Reichspräsident-Fried-
r ich-Eber t- Gedenkstät te“, 
beleuchtete mit einem kennt-
nisreichen Vortrag den „stei-

nigen Weg der Demokratie in 
Deutschland“, der von Frank-
furt über Weimar nach Bonn 
führte – und mit vorsichtig op-
timistischen Einschätzungen 
Mühlhausens zur aktuellen 
Lage unsrer „wehrhaften De-
mokratie“ in Berlin endete. 175 
Jahre Demokratie- und Verfas-
sungsgeschichte in einer Drei-
viertelstunde zu beleuchten 
– keine leichte Aufgabe. Nach 
der Begrüßung durch Bürger-
meister Jörg Rotter und einfüh-
renden Worten von Thomas 
Mörsdorf, dem Leiter des städ-
tischen Fachbereichs Kultur, 
Heimat und Europa, bewältigte 
sie Mühlhausen mit Bravour, 
kurzweilig, facettenreich, mit 
lokalen Bezügen, stets seinem 
Publikum zugewandt. 

Von Frankfurt über Weimar nach Bonn
Professor Walter Mühlhausen beleuchtete bei einer Gedenkveranstaltung                                       

zum 8. Mai den steinigen Weg der Demokratie in Deutschland

Thomas Mörsdorf (links) und Bürgermeister Jörg Rotter begrüß-
ten Prof. Walter Mühlhausen (Mitte) zu einer Vortragsveranstal-
tung im Bücherturm anlässlich des Tages der Befreiung am 8. 
Mai. � (Foto: Stadt Rödermark)
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Internet und Aushang
Die Amtlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und am 
Rathaus Urberach.

Steuern und Abgaben fällig
Die Stadtkasse Rödermark er-
innert daran, dass zum 15. Mai 
2023 die zweiten Raten der Ge-
werbesteuervorauszahlung und 
der Grundbesitzabgaben fällig 
sind. Es wird darum gebeten, 
den Zahlungstermin pünktlich 
einzuhalten. Bei Zahlungsver-
zug muss 1 Prozent Säumniszu-
schlag für jeden angefangenen 
Monat berechnet werden. Für 
Einzahlungen und Überweisun-
gen muss das Kassenzeichen ge-
nau angegeben werden, da sonst 
eine Verbuchung nicht möglich 
ist. Die Bankverbindungen der 
Stadt sind auf den Steuer- und 
Abgabenbescheiden zu finden. 
Steuerzahler, die einen Abbu-
chungsauftrag erteilt haben, 
werden gebeten, für eine aus-
reichende Deckung auf ihren 
Bankkonten zu sorgen.
Jäger, Kassenverwalterin

Der Magistrat der Stadt Rö-
dermark
Rotter, Bürgermeister

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangele-
genheiten müssen telefonisch 
Termine vereinbart werden. 
Dafür stehen die Verwaltungs-
kräfte montags bis donnerstags 
von 8 bis 12 Uhr und von 14 
bis 16 Uhr sowie freitags von 
8 bis 12 Uhr zur Verfügung. 
Das gilt für das Standesamt 
(unter der 911-710), das Bür-
gerbüro (911-712), den Fach-
bereich Öffentliche Ordnung 
(911-713), die Fachabteilungen 
Kinder und Jugend (911-714), 
den Fachbereich Kultur, Hei-
mat und Europa (911-715), die 
Bauverwaltung (911-716), die 
Kommunalen Betriebe (911-

719) sowie die Finanzverwal-
tung mit dem Steueramt und 
der Stadtkasse (911-720). 

Sterbefälle
am 21.04.23 in Dietzen-
bach: Erika Hahner, 
geb. König, 79 Jahre, Niko-
laus-Schwarzkopf.-Str. 20
am 30.04.23 in Röder-
mark: Anita Keller, geb. 
Heinzmann, 89 Jahre, Carl-
Zeiss-Str. 30
am 05.05.23 in Gießen: 
Ewald Schrod, 69 Jahre, 
Odenwaldstr. 42 A

Beratung
Beratung für anerkannte 
Geflüchtete
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung, 
während der Sprechzeiten
SchillerHaus, Schillerstr. 17: 
mittwochs von 9 bis 12 Uhr 
Beratung Wohnungssiche-
rung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung, 
während der Sprechzeiten
Senioren- und Sozialbera-
tung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung, 
während der Sprechzeiten; 
dienstags von 8 bis 12 Uhr 
freie Sprechstunde
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10: montags 
von 8 bis 12 Uhr in den unge-
raden Wochen
Bürgertreff Waldacker, Go-
ethestr. 39: montags von 8 bis 
12 Uhr, einmal pro Monat; 
Anmeldung erforderlich bei 
Maximilian Trunk, Tel. 911-
354, seniorenundsozialbera-
tung@roedermark.de
SchillerHaus: dienstags von 
8.30 bis 12.30 Uhr; Anmel-
dung erforderlich bei Verena 
Heier, Tel. 911-356, senioren-
undsozialberatung@roeder-
mark.de

Senioren
Tanz und Sport für Senio-
ren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 
9.30 Uhr, Halle Urberach; 
11.15 Uhr, Bücherturm, Ro-
thaha-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quar-
tiersmanagerin
Dienstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr; Anmeldung er-
wünscht: Tel. 94852, andrea.
sobanski@roedermark.de
Senioren- und Sozialbera-
tung 
montags von 8 bis 12 Uhr, ein-
mal pro Monat; Anmeldung 
bei Maximilian Trunk, Tel. 
911-354, seniorenundsozialbe-
ratung@roedermark.de
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-
jahr
Mutter-Vater-Kind-Spielkreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr 
ab dem ab 8. Monat bis zum 3. 
Lebensjahr
Ambulanter Kinder- und 
Jugendhospizdienst
Beratungs- und Informations-

sprechstunde der Malteser: 
dienstags von 10 bis 12 Uhr; 
Anmeldung erwünscht: Tel. 
06104 66958-10, alexander.ru-
dolf@malteser.org

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 12 
Uhr
Sprechstunde der Integrations- 
und Frauenbeauftragten: mitt-
wochs, 9 bis 12 Uhr
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17.00 Uhr 	
	 Senioren und Sozial-
beratung: dienstags von 8.30 
bis 12.30 Uhr; Anmeldung 
erforderlich bei Verena Heier, 
Tel. 911-356, seniorenundsozi-
alberatung@roedermark.de
Bürgersprechstunde der 
Polizei
für Seniorinnen und Senioren: 
erster Montag im Monat, 10 
bis 12 Uhr
für Jugendliche: erster Mitt-
woch im Monat, 14 bis 16 Uhr
Angebote für Familien 
(Pavillon Villa Kunter-
bunt)
Heba m menspre c hs t u nde : 
dienstagsvormittags und don-
nerstags nach Vereinbarung
Krabbeltreff: dienstags, alle 2 
Wochen, 10 bis 12 Uhr
Spanischer Spieletreff: mitt-
wochs, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.15 Uhr
Englischer Spieletreff: mitt-
wochs, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.15 Uhr
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 
12 Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 
21 Jahre)
Angebote für Grundschul-
kinder
Kids-Club: montags,  16 bis 18 
Uhr
Lerntreff: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 17 Uhr
Leseclub: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 
9 bis 11 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrkalender
Bioabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 15. 
Mai
Bezirke B und C: Dienstag, 16. 
Mai
Bezirk A: Mittwoch, 17. Mai
Altpapier
Bezirk E: Donnerstag, 11. Mai
Bezirk A: Freitag, 19. Mai 
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender / Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.
Gelber Sack
Bezirk 1: Montag, 15. Mai 
Bezirk 2: Dienstag, 16. Mai
Bezirk 3: Freitag, 19. Mai
Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH 
(RMA) bieten die Kommuna-
len Betriebe der Stadt Röder-

mark Termine zur Entsorgung 
von Sonderabfällen aus priva-
ten Haushalten an. Das Um-
weltmobil steht zur Annah-
me bereit am Mittwoch, dem 
17. Mai, von 16 bis 18 Uhr in 
Waldacker/Am Buchrain.
Pro Anlieferung dürfen nicht 
mehr als 50 Liter bzw. 50 kg 
Sonderabfälle abgegeben wer-
den. Das Fassungsvermögen 
der einzelnen Behälter darf 
nicht größer als 20 Liter (bei 
ätzenden Flüssigkeiten 10 Li-
ter) sein.
Folgende Sonderabfälle kön-
nen (möglichst unvermischt 
und in Originalbehältern) ab-
gegeben werden: Chemikali-
en, Farben und Lacke, Holz-/
Pflanzen-/Rostschutzmittel, 
Insektengift, Lösemittel, Säu-
re- und Laugenreste; auch Öl-
kanister mit Resten und Feuer-
löscher werden angenommen!
Nicht mitgenommen werden 
Altreifen, eingetrocknete Far-
ben und Lacke sowie radioak-
tive, explosive und infektiöse 
Abfälle, Druckgasflaschen, 
Gaskartuschen für Camping-
kocher, Asbestabfälle, Stein-/
Glaswolle, Dachpappe etc.
Leuchtstoffröhren und Ener-
giesparlampen sind an den 
Fachhandel zurückzugeben 
oder können in haushaltsüb-
lichen Mengen (3-5 Stück) an 
der Altstoffannahmestelle in 
der Kapellenstraße oder an der 
Übergabestelle der Firma Re-
mondis, Jakob-Wolf-Straße 28, 
63179 Obertshausen-Hausen, 
abgegeben werden.
Detaillierte Informationen 
können dem Abfallratgeber 
entnommen werden. Weitere 
Auskünfte erteilen die RMA 
unter Tel. 069 80052-134, -142 
und -144 oder die Kommuna-
len Betriebe Rödermark, Tel. 
911-956.
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
Beratung und Hilfe für Fahrten mit Bussen und S-Bahnen
Mobilitätsberater der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach, Ellen und Willi 
Böllert, Tel. 0 60 74 / 9 05 90; Theo Frieß, Tel. 0 60 74 / 9 72 09
Senioren-Lotsen Rödermark
Auskünfte zu seniorenspezifischen Fragen: für Ober-Roden und Waldacker
montags, 15 bis 17 Uhr, im Seniorentreff Ober-Roden (gegenüber der Kulturhalle); 
für Urberach freitags, von 15 bis 17 Uhr, im Franziskushaus, Ober-Rodener- 
Str. 18 – 20, Tel. Mo. – Fr. 01 52 / 36 37 46 64, www.seniorenlotsen-roedermark.de.

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Geburtstagskinder
Ober-Roden
12.05. Peter Faber, Saalfeldener Str. 20, � 79 Jahre
13.05. Elisabeth Beckmann, Breidertring 14, � 93 Jahre
14.05. Ursula Münch, Thomas-Mann-Str. 15, � 80 Jahre
14.05. Maria Becht, Max-Planck-Str. 21, � 79 Jahre
15.05. Gabriel Turi, Tulpenstr. 20, � 74 Jahre
17.05. Franz Müller, Rubensstr. 15, � 84 Jahre
18.05. Gisa Pornschlegel, Hermann-Löns-Str. 4a, � 79 Jahre
18.05. Emine Adigüzel, Schulstr. 7, � 71 Jahre

Urberach
12.05. Karl-Heinz Schäfer, Kuckucksweg 2, 	�  72 Jahre
17.05. Jörg Teßnow, Nik.-Schwarzkopf-Str. 23, � 85 Jahre

12.05. 	 Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72767
13.05. 	 Gartenstadt Apotheke 
	 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72040
14.05. 	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 68, Dudenhofen, Tel. 		
	 06106/2897795
15.05.	 Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstr. 46, Dudenhofen, Tel. 06106/6668870
16.05.	 Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11, Jügesheim, Tel. 06106/3666
17.05.	 Eulen Apotheke
	 Gustav-Heinemann-Ring 1a, Dietzenbach, Tel. 	
	 06074/812273
18.05.	 Park Apotheke
	 Rathausplatz 1, Messel, Tel. 06159/5252

Apotheken-Notdienst

Informationen 
der Stadt Rödermark

Sperrung im Lengertenweg 
verlängert: Die Vollsperrung 
im Lengertenweg auf Höhe 
der Hausnummern 8-10 muss 
um eine Woche bis Freitag, 12. 
Mai, verlängert werden. Dort, 
im Stadtteil Ober-Roden, sind 
derzeit Sanierungsarbeiten an 
Leitungen des Versorgungsun-
ternehmens e-netz Südhessen zu 
erledigen. Eine Umleitungsstre-
cke über die Marien- und Breu-
bergstraße ist ausgeschildert. 
Fußgänger und Radfahrer kön-
nen die Baustelle nach wie vor 
einseitig passieren.
Sperrung in der Adam-
Opel-Straße: Hebearbeiten mit 
einem Mobilkran sind am Frei-
tag, 19. Mai, im Gewerbegebiet 
Urberach zu erledigen. Deshalb 

wird die Adam-Opel-Straße in 
Höhe der Hausnummer 18 von 
7 bis 10 Uhr für den Fahrzeug-
verkehr gesperrt. Fußgänger und 
Radfahrer können den Bereich 
einseitig passieren. 
Sperrung am Sicherheits-
tag: Eine Info-Veranstaltung 
mit dem Themenschwerpunkt 
„Schutz vor Einbruch und Dieb-
stahl“: Das soll und wird er sein, 
der 2. Sicherheitstag für Röder-
mark, der am Samstag, 20. Mai, 
auf dem Vorplatz der Kulturhalle 
im Ober-Röder Ortskern über die 
Bühne geht. Für den Fahrzeug-
verkehr wird just dieser Bereich 
am Veranstaltungstag von 8 bis 
16 Uhr gesperrt. Die Zufahrt für 
Einsatz- und Rettungsfahrzeuge 
ist gewährleistet.

Sperrungen in Rödermark

Der Jahrgang 1936/37 Urberach 
trifft sich zum gemeinsamen 
Mittagessen am Mittwoch, 24. 
Mai, um 12 Uhr, in der Halle 
Urberach, Restaurant ZAGREB.

Jahrgang 1936/37                 
Urberach

Am 20. Juni 2023 trifft sich der 
Jahrgang 36/37 ab 11.00 Uhr 
im Restaurant der Kulturhalle .
Es gibt vieles zu berichten - so 
auch zu weiteren Terminen -
Dazu sind alle herzlich einge-
laden.

Jahrgang 1936/37 
Ober-Roden 

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Ein herzliches Dankeschön
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die uns anlässlich unserer

Eisernen Hochzeit
so liebevoll mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut haben.

Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Klaus Gaebler für den schönen Dankgottesdienst und den
überbrachten Glückwunsch von Bischof Peter Kohlgraf.

Danke auch dem Kirchenchor „St. Cäcilia Ober-Roden“ mit Ihrem Dirigenten Wolfgang Tüncher
für die musikalische Untermalung des Gottesdienstes und dem Organisten Michael Keck,

sowie den Gesangssolisten Gregor Wade, Robert Schrod und Heinz Kiel für ihr gelungenes Ständchen.

Danke auch an Bürgermeister Jörg Rotter für seinen Besuch und den überbrachten Glückwünschen
der Stadt Rödermark, den Glückwünschen des Hessischen Ministerpräsidenten Boris Rhein und

des Landrates Herrn Oliver Quilling.
Besonders gefreut haben wir uns über die Glückwünsche unseres Bundespräsidenten

Frank-Walter Steinmeier.
Danke an alle die uns an unserem Jubeltag tatkräftig unterstützt haben. Dieser Tag wird uns

unvergesslich bleiben.

Elisabeth und Waldemar Schrod
Rödermark, im April 2023

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Niemand muss sich später
im Grab umdrehen.
Mit der Bestattungsvorsorge
bringen Sie Ihre letzten
Wünsche in Sicherheit.

Benzstraße 3a
64807 Dieburg
Tel.: 06071-88 16 20
eMail:office@hl-gt.de
www.hl-gt.de

Kälte & Klimatechnik

Lüftungstechnik

Heizung & Sanitär

Badsanierung & fugenlose
Komplettbäder

Photovoltaik

Rödermark (NHR) Wenn 
in der Kulturhalle im 
Wonnemonat Mai der 
„Traum von Bethlehem“ 
besungen wird, wenn von 
„Swinging Christmas“ die 
Rede ist, von festlichen 
Neujahrsklängen und ei-
ner Eiskönigin… Dann ist 
mit den Jahreszeiten et-
was gründlich verrutscht 
und in die Hose gegan-
gen? Keineswegs! Denn 
schließlich bot die Vor-
stellung des Programms 
der Spielzeit 2023/2024 
am vergangenen Sonntag 
die Möglichkeit, all die-
se und noch viele weitere 
Stichworte ins Rampen-
licht zu rücken.
Im bewährten Format mit 
hr-Moderator Tim Frühling, 
der bereits seit 2017 die be-
liebte Saison-Vorschau infor-
mativ und kurzweilig prä-
sentiert, wurde auf all das 
geblickt, was ab dem kom-
menden Herbst auf Röder-
marks großer Bühne zelebriert 
wird: Aufwendig inszenierte 
Musik-Tribute-Shows, stim-
mungsvolle Konzerte, Zusam-
menkünfte der Kategorie „für 
die ganze Familie“ (inklusive 
eines „Woozicals“) sowie The-
ater-Vorstellungen zum Mit- 
und Nachdenken.
Bürgermeister Jörg Rotter be-
grüßte rund 500 Gäste im fast 
vollbesetzten Saal und freute 
sich, dass der Kulturbetrieb 
unter städtischer Regie in sei-
nem Umfang allmählich wie-
der auf das Vor-Corona-Ni-
veau zusteuert.
Insgesamt 17 Termine sind 
im Kalender mit dem Auf-
druck 23/24 vorgemerkt. Was 
im Detail von Oktober bis 
Mai geboten wird: Darauf 
stimmte Frühling in gewohnt 
charmanter und eloquenter 
Manier ein. Mit Erläuterun-

gen, Einblendungen, kurzen 
Film-Sequenzen und einer 
imposanten Prise Live-Mu-
sik wurden Lust und Laune 
geweckt. Vorfreude erzeugte 
der aus Fernsehen und Funk 
bekannte Wettermann auf 
die besagten Tribute-Abende, 
die zum Eintauchen in die 
Klangwelt der Dubliners (19. 
Oktober) und zum „Baden in 
Musik“, so Frühlings Formu-
lierung, von Stevie Wonder 
(19. November), Adele (24. 
November) und Simon & Gar-
funkel (4. Februar) einladen.
Auch die Musical- und Schau-
spiel-Termine fanden gebüh-
rend Erwähnung. „Der Mann 
von La Mancha“ wird am 8. 
März präsentiert. Die Komö-
die „Funny Money“, eine In-
szenierung der „Musical Fac-
tory“, folgt am 19. und 20. 
April gleich zweimal, ehe mit 
einer Bühnenfassung des Er-
folgsromas „Der Vorleser“ von 
Bernhard Schlink am 7. Mai 
nächsten Jahres der Saison-
vorhang fällt.
Apropos „Anfang und Ende“: 
Eröffnet wird der Reigen am 
6. Oktober mit einem Gast-
spiel der A-Cappella-Pop-For-
mation „ONAIR“. Mittendrin, 
rund um den Jahreswechsel, 
ballen sich die Vorstellungen. 
Dann plant der Big-Band-
Entertainer Tom Gaebel mit 
seiner Revue „A Swinging 
Christmas“ einen Tournee-
Stopp in Rödermark (28. De-
zember), dann hat die ein-
gangs erwähnte Eiskönigin 
ihren Schlittschuh-Auftritt 
im Rahmen einer Musik- und 
Akrobatik-Show (17. Febru-
ar)… Und just dann gibt es 
beim obligatorischen Neu-
jahrskonzert am 14. Januar 
kein Wiedersehen mit dem 
in Rödermark doch eigentlich 
fest gesetzten Ensemble aus 
Budapest.

„Die Formation aus Ungarn 
geht leider nicht mehr auf 
Tournee. Dafür gibt es jedoch 
mit dem Johann-Strauss-Or-
chester Wiesbaden adäquaten 
Ersatz. Das Beste an dieser 
Verpflichtung: Ohne Umstei-
gen können die Damen und 
Herren direkt mit der S1 nach 
Rödermark kommen“, witzel-
te Frühling, der übrigens am 
15. Oktober in seiner Funk-
tion als Autor von Ausflug-
stipp-Lektüre erneut in der 
Kulturhalle zu Gast ist. Aus 
einem Fundus von 333 „Or-
ten, die man gesehen haben 
muss“, will er dann besonders 
markante Dinge auswählen 
und dabei Mittelhessen, die 
Rhön und den Main-Kinzig-
Kreis unter die Lupe nehmen.
Zum Höhepunkt der Sai-
son-Vorschau avancierte die 
Einstimmung auf die Weih-
nachtsshow „Christmas Mo-
ments“ (20. Dezember). Stür-
misch beklatscht wurde das, 
was der Pianist und musika-
lische Gesamtleiter Thomas 
Schwab, der Soulsänger Domi-
nik Steegmüller und der Saxo-
phonist Carlos Wagner in die 
Mikrofone schmetterten. Lust 
auf mehr vermochte schließ-
lich auch der Reisejournalist 
und Multivisions-Experte Mi-
chael Murza zu erzeugen. Sein 
Bilderstreifzug durch Corn-
wall im Südwesten Englands 
ist für den 1. März 2024 vor-
gemerkt.
Das neue Programmheft der 
Kulturhalle ist natürlich di-
rekt vor Ort, aber auch in 
anderen städtischen Einrich-
tungen (Rathäuser, Stadt-
bücherei etc.) druckfrisch 
erhältlich. Zudem kann der 
Kartenvorverkauf genutzt 
werden, entweder telefonisch 
(Tel.911-655) oder auf der In-
ternetseite www.kulturhal-
le-roedermark.de.

Kulturhalle: Eisträume im Mai
Tim Frühling hat das Saisonprogramm 2023/2024 präsentiert / Als 

Höhepunkt gab es Live-Musik, Vorfreude auf „Christmas Moments“

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Ein Blumenkasten bietet unzähli-
ge Möglichkeiten, sich und seiner 
Umwelt etwas Gutes zu tun. Sei es 
als bunter Raum für Nützlinge, als 
selbst geschaffener leckerer Nasch- 
oder Kräutergarten oder durch eine 
grüne Oase mit pflegeleichten und  
klima-fitten Pflanzenkombinationen –  
der Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt.  

Schon wenige Quadratzentimeter 
auf dem Balkon oder im Garten 
reichen aus, um ein unmittelbares 
Naturerlebnis zu schaffen. Und das 
Beste: Man braucht kein versierter 
Gärtner zu sein, um sein Zuhause 
noch schöner und nachhaltiger zu 
gestalten. Leckere Erdbeeren oder 
Tomaten, direkt vom Balkonkasten 
in den Mund, schmecken Groß und 
Klein. Es gibt kaum etwas Köstliche-
res als die eigene Ernte von Obst, 

Blumenkasten neu gedacht
Mehr auf dem Kasten: Bunt, lecker, klima-fit mit

Gemüse oder Kräutern vom eigenen 
Naschbalkon. In blühenden Balkon-
kästen finden Nützlinge wie Schmet-
terlinge, Hummeln, Bienen oder 
sogar Taubenschwänzchen Nahrung 
und Schutz. Und eine trockenresis-
tente Bepflanzung kann vor allem 
auf einem Südbalkon eine pflege-
leichte Alternative sein und leistet 

darüber hinaus noch einen Beitrag 
zum Nanoklima.  

Tolle Pflanzbeispiele für Blumenkäs-
ten gibt es vom 14. April bis 8. Okto-
ber 2023 auf der BUGA 23 in Mann-
heim zu erleben – aber natürlich 
auch ganzjährig in jedem BAUHAUS 
Stadtgarten.  

- ANZEIGE -
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Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Donnerstag, 11.Mai	
10.45 Uhr: (Artemed) Eucharis-
tiefeier
14.30 Uhr: (St. Nazarius) Maian-
dacht der Senioren
16.00 Uhr: (St. Gallus) Wortgot-
tesfeier Erstkommunionkinder
18.00 Uhr: Maiandacht gestal-
tet von der KAB 
Freitag, 12.Mai	
19.00 Uhr:  (St. Nazarius) 
Abendmesse (Helmuth Zimmer 
u. verst. Angehörige)
Samstag, 13.Mai	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Dankgot-
tesdienst anlässl. der Eisernen 
Hochzeit v. Liesel u. Günther 
Faust (für die Verst. d. Fam. 
Faust u. Lenhardt u. Udo Kaul // 
Elisabeth Mehr // Egon u. Elisa-
beth Schwarzkopf, geb. Mathy, 
leb. u. verst. Angeh.)
Sonntag, 14.Mai	
10.30 Uhr: (St. Nazarius) Eucha-
ristiefeier (Zina Gorges // Batrus 
Francis // 2. Seelenamt f. Gisbert 
Bilek, 2. Seelenamt Isolde Hen-
kelmann) 
Kollekte an Sa/So: Gemeinde-
zentren
Dienstag, 16.Mai
9.00 Uhr: (St. Nazarius) Wort-
gottesfeier mit Kommunionau-
steilung
Mittwoch, 17.Mai	
19.00 Uhr: (St. Nazarius) Vor-
abendmesse zu Christi Him-
melfahrt (Hl. Nepomuk)
Donnerstag, 18.Mai
Christi Himmelfahrt	 	
9.30 Uhr: (St. Gallus) Hochamt, 
anschließend Bittprozession
10.30 Uhr: (Festplatz am Schil-
lerwald) Eucharistiefeier anschl. 
Kolping-Familientag
14.00 Uhr: (Weidenkirche) 
Himmlische Momente Erst-
kommunionkinder
Freitag, 19.Mai	
19.00 Uhr: (St. Nazarius) Abend-
messe
Samstag, 20.Mai	
17.30 Uhr: (St. Nazarius) Vor-
abendmesse (Leb. u. Verst. d. 
Frauenbundes St. Rita // Lidia 
Jahn u. verst. Eltern u. Schwie-
gereltern)
Sonntag, 21.Mai	
10.30 Uhr: (St. Gallus) Familien-
gottesdienst (Rosa Wagner)
10.30 Uhr: (Waldacker) Wort-
gottesfeier mit Kommunionau-
steilung
15.00 Uhr: (St. Nazarius) Taufe 
von Adriana Demagistris 
Kollekte an Sa/So: San. Kirchen-
dächer
Geänderter Zugang zum 
Pfarrbüro wegen Sperrung der 
Pfarrgasse. Aufgrund der 2. 
Phase der Straßensanierung der 
Pfarrgasse wird der Zugang zu 
unserem Pfarrbüro vorrüberge-
hend nur von der Heitkämper-
straße her möglich sein.  Wir 
bitten Sie, den Weg durch den 
Kirchgarten und Pfarrgarten zu 
unserem Pfarrbüro zu nehmen.
Seniorennachmittag in St. 
Nazarius
Am Donnerstag, 11. Mai, findet 
unser nächster Nazarius-Se-
niorennachmittag statt. Wir 
beginnen um 14.30 Uhr mit 
der Maiandacht in der Kirche. 
Anschließend wird unser Gast 
Herr Wolfgang Schaefer sein. 
Er ist für das Polizeipräsidium 
Offenbach als Sicherheitsbeauf-
tragter tätig. Sein Vortag zum 

Thema „Straftaten zum Nach-
teil älterer Menschen“ wird uns 
sicher alle interessieren. Da die-
ses Thema immer wieder sehr 
aktuell ist, freuen wir uns auf 
seinen Besuch. Kaffee und Ku-
chen gibt es natürlich auch.
Veranstaltung in der Mar-
tinus Stube im Forum
12. Mai „Asparagus Day“ in der 
Martinusstube! Zum geselligen 
Abend mit verschiedenen  Spar-
gelgerichten laden „Die Kobol-
de“ ab 19.30 Uhr herzlich ein.
14. Mai:	 Frühschoppen nach 
dem 10.30 Uhr Gottesdienst. 
Die „Kobolde“ laden herzlich in 
die Martinusstube ein.
Einladung zum Dienstags-
kaffee
Die Frauengemeinschaft lädt 
alle interessierten Frauen zum 
Plaudern bei Kaffee und Kuchen 
ein. Wo:Gemeindezentrum St. 
Gallus. Wann:     16. Mai  um 
14.30 Uhr. Mit Gedichten und 
Liedern erfreuen wir uns am 
Wonnemonat Mai.
Fronleichnam am 08.06. - 
Prozessionsweg 
Das Hochamt zu Fronleich-
nam findet um 9.30 Uhr auf 
dem Festplatz in Urberach statt, 
danach gehen wir folgenden 
Prozessionsweg: Festplatz, Wag-
nerstraße, Hallhüttenweg, Töp-
ferstraße, Schömbsstraße zum 
Kindergarten, dann über Töp-
ferstrasse zur neuen Pietá, wei-
ter über die Erlengasse und Dal-
les in die Kirche. Dort schließt 
die Prozession mit dem feierli-
chen Segen und dem Te Deum.
Wir bitten die Anwohner ihre 
Häuser entlang des Prozessions-
weges zu schmücken und evtl. 
auch ihre Autos von der Straße 
zu entfernen.
Zu Gestaltung des Blumentep-
pichs freuen wir uns über Blü-
tenspenden. Diese können am 
Mittwoch, 07.06., ab 16:00 Uhr 
im Gemeindezentrum abgege-
ben werden.
Abschluss Maiandachten in 
St. Gallus
Zum Abschluss der Maiandach-
ten am 25. Mai laden die Frauen 
der kfd zur Maibowle in das Ge-
meindezentrum ein. Nach der 
Andacht trifft man sich zu ei-
nem geselligen Gläschen des nur 
im Mai erhältlichen Tropfen.
Pfingstnovene: In der Zeit 
zwischen Christi-Himmelfahrt 
und Pfingsten beten wir die 
Pfingstnovene. Die Gebetsheft-
chen liegen in den Kirchen ge-
gen eine kleine Spende aus.
Pfarrfest in St.Gallus 
An Fronleichnam, dieses Jahr 
am 8. Juni, feiern wir unser 
Pfarrfest im Jubiläumsjahr. Da-
mit dieses gelingen kann, brau-
chen wir wieder viele fleißige 
Helfer, denn ohne diese - läuft 
gar nichts. Wer Zeit und Lust 
hat für einen Dienst (11.15 – 15 
Uhr, 15 – 18.30 Uhr; 18.30 Uhr 
– Ende oder flexibel), kann sich 
im Pfarrbüro melden entweder 
per Telefon: 5988   oder Email: 
Pfarrbuero@st-gallus-urberach.
de , oder einen Flyer, der in der 
Kirche an den Schriftenständen 
ausliegt, bis 31. Mai in den Brief-
kasten des Pfarrbüros St. Gallus 
werfen.  Die Kuchenspenden für 
unser Pfarrfest können am Don-
nerstag ab 9 Uhr im Gemeinde-
zentrum abgegeben werden.
Kolpingsfamilie Ober-Ro-
den
Am 18. Mai beginnen wir un-

seren Kolping-Bezirks-Famili-
entag um 10.30 Uhr mit einem 
Gottesdienst auf dem Waldfest-
platz im Schillerwald (Breidert, 
Ober-Roden). Anschließend la-
den wir zu kühlen Getränken 
und leckerem Essen ein. Für un-
sere Kuchentheke, sind wir über 
Kuchenspenden sehr dankbar. 
Wer möchte darf auch gerne am 
17. Mai ab 17 Uhr beim Aufbau 
helfen.
Am 19. Mai treffen wir uns, von 
18 bis 20 Uhr, zum Kegelstamm-
tisch im Kegelcenter Groß-Zim-
mern (Waldstraße 81) 
Vom 26.Mai bis 29. Mai findet 
das Pfingstzeltlager vom DV 
Mainz in Hilders in der Rhön 
statt. Nähere Informationen un-
ter www.kolping-dvmainz.de 
Kolpingjugend Zeltlager: Vom 
Dienstag, 22. August, bis Frei-
tag, 1. September, findet unser 
Zeltlager in Cochem-Klotten 
statt. Anmeldungen bitte an 
zeltlager-ober-roden@outlook.de 
Nähere Infos auch unter www.
zeltlager-ober-roden.de 
Auch Nichtmitglieder sind bei 
unseren Veranstaltungen sehr 
willkommen.
Pastoraler Weg - Ein Kon-
zept entsteht
Zwischenzeitlich haben die Pro-
jektgruppen im neuen Pasto-
ralraum ihre Arbeit aufgenom-
men. Alle Gruppen beginnen 
zunächst mit einer Bestands-
aufnahme. Es geht um eine 
wertschätzende Kenntnisnahme 
dessen, was das kirchliche Le-
ben in unseren sechs Pfarreien 
ausmacht. Auf der Grundlage 
dieser Sichtung entwickeln die 
Projektgruppen für ihre jeweili-
gen Aufgabengebiete Konzepte, 
wie die gemeinsame Pastoral 
und Verwaltung in der Zukunft 
aussehen kann. Die Vorschlä-
ge der Projektgruppen werden 
dann den Gremien aller sechs 
Pfarreien vorgelegt und in den 
Sitzungen der Pfarrgemeinderä-
te und Verwaltungsräte disku-
tiert. Etwaige Ergänzungen oder 
Fragen werden an die Projekt-
gruppen zurückgemeldet, die 
diese Eingaben berücksichtigen 
und gegebenenfalls in ihre Vor-
schläge einarbeiten. Dann wer-
den die Vorschläge in die Pasto-
ralraumkonferenz eingebracht, 
erneut diskutiert und – sobald 
sie ausgereift sind – verabschie-
det und der Bistumsleitung zur 
Genehmigung vorgelegt. Auf 
diese Weise soll ein tragfähiges 
Konzept für die Zukunft erar-
beitet werden, an dem alle Ge-
meinden und Verantwortlichen 
beteiligt sind, ein Konzept, das 
die Identität der Gemeinden vor 
Ort bewahrt, und zugleich die 
Gemeinschaft und das Zusam-
menwachsen der Gemeinden 
fördert. 
Die meisten Projektgruppen 
sind personell gut besetzt. Alle 
Pfarreien des Pastoralraums 
sind durch Ehrenamtliche ver-
treten, so dass ein breites Spek-
trum an Erfahrungen zum 
Tragen kommt.  Für das Team 
„Öffentlichkeitsarbeit“ und das 
„Geistliche Team“ wird noch 
Verstärkung gesucht. Sollten Sie 
Interesse haben, wenden Sie sich 
bitte an: andrea.koeneke@bis-
tum-mainz.de
 
Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Donnerstag, 11.Mai 
9.00-12.00 Uhr:	  Einkaufsser-
vice für Menschen aus Röder-
mark 
10.00 Uhr: Musikandacht mit 
Abendmahl, mit Pfarrer Carsten 
Fleckenstein und Jürgen Weiss, 
Andachtsraum Haus Morija
19.00-20.30 Uhr:	 „ S c h r i t t 
für Schritt“- ein theologischer 
Abendspaziergang, zum Thema 
„Einfach HIMMLISCH“- Start 
und Abschluss vor der Petrus-
kircheen-WEG“-Start und Ab-
schluss vor der Petruskirche, Pe-
truskirche Urberach
Freitag, 12.Mai 
9.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
18.30-20.00 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetzlar, 
Gemeindehaus Ober-Roden
Sonntag, 14.Mai 
10.00 Uhr: Gottesdienst, Pfar-
rer Carsten Fleckenstein, Ev. 
Gustav-Adolf-Kirche
11.15 Uhr:	 Kirche für 
die Allerkleinsten, Gemeinde-
pädagogin Mairine Luttrell und 
Team, Ev. Gustav-Adolf-Kirche
17.00 Uhr: Queerer Jugendgot-
tesdienst für alle Menschen, von 
Jugendlichen für alle alle alle 
Menschen, Thema . Du bist da., 
Ev. Gustav-Adolf-Kirche
Montag, 15.Mai 
15.30-17.30 Uhr:	 Eltern-Kind 
Gruppe ab 3 Jahre, Jüngere und 
ältere Geschwister willkommen, 
Ev. Gemeindehaus Ober-Roden
Dienstag, 16.Mai 
10.00-12.00 Uhr:	 Frauenfrüh-
stückskreis, Gemeindesaal
15.30-17.00 Uhr:	 Konfi Unter-
richt 
20.00 Uhr: KV 2- Kirchenvor-
standssitzung, Gemeindehaus 
Saal
Donnerstag, 18.Mai 
Christi Himmelfahrt
ONLINE-Mini-Gottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt „ Him-
melwärts“, -mit Gemeindepäd-
agogin Mairine Luttrell  Pfarrer 
Oliver Mattes, über den YouTube 
Kanal & die Homepage
10.00 Uhr: Gemeinsamer Got-
tesdienst in der Weidenkirche, 
Pfarrer Carsten Fleckenstein, 
Weidenkirche
Freitag, 19.Mai 
18.30-20.00 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetzlar, 
Gemeindehaus Ober-Roden
Die Kirche ist zum Innehalten 
und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuelles 
erfahren Sie auf der Homepage 
über www.gockel.info

Ev. Petrusgemeinde    
Urberach

Donnerstag, 11.Mai 
14.30- 16.30 Uhr:	 Seniorentreff 
am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebensmit-
teln, Ausgabe A-K, in den Räum-
lichkeiten der Petrusgemeinde
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 gebo-
ren wurden, Ansprechpartner. 
Elke Preising, Dachstudio
19.00-20.30 Uhr:	 „Schritt für 
Schritt“ - ein theologischer 
Abendspaziergang, - „Einfach 
HIMMLISCH“-Start und Ab-
schluss vor der Petruskirche Ur-
berach, Start und Abschluss vor 
der Ev. Petruskirche Urberach
19.30-21.00 Uhr:	 C hor prob e 
Rejoice, Saal
Samstag, 13.Mai 
10.00-12.00 Uhr:	 Kinderbibel-
morgen zum Thema „Du hast 
angefangen!“ - „Nein, Du!“, Pfr. 
Oliver Mattes & Team, Ev. Pe-

truskirche Urberach
16.00-21.00 Uhr:	 F a m i l i e n -
nachmittag mit Lagerfeuer, Kin-
der u. Jugendfarm, Oberwiesen-
weg
Sonntag,14.Mai 
10.00 Uhr: Probe für die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden, 
Ev. Petruskirche
11.15 Uhr: Kirche für die Al-
lerkleinsten in Ober-Roden, 
Gemeindepädagogin Mairine 
Luttrell und Team, Ev. Gustav-
Adolf-Kirche
11.15 Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmandinnen &; 
Konfirmanden, Pfr. Oliver Mat-
tes, Vikar Florian Wachter,  Kon-
fis, Ev. Petruskirche Urberach
12.15 Uhr: Kaffee nach der Kir-
che, Saal
17.00 Uhr: Queerer Jugendgodi 
in Ober-Roden, von Jugendli-
chen für alle alle alle Menschen, 
Thema . Du bist da., Gustav-
Adolf-Kirche Ober-Roden
Montag, 15.Mai 
14.00 - 17.00 Uhr:	Einzelunter-
richt „Posaunenchornachwuch-
sprojekt“, Saal
16.30 - 17.15 Uhr:	 G r u p p e n -
stunde „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“ Gruppe I mit Mi-
chael Hitzel, Saal
19.00 - 20.00 Uhr:	P o s a u n e n -
chor - Mitmachen im Posaunen-
chor, mit Posaunenchorleiter 
Michael Hitzel, Dachstudio
19.15 - 20.00 Uhr:	Alphornblä-
ser, Saal
20.00 - 22.00 Uhr: Posaunen-
chor, Saal
Dienstag, 16.Mai 
10.00-12.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelkreis für Babys, geb. ab 
Jan. 22 + Eltern, Dachstudio
15.30-17.00 Uhr:	 Konfirman-
denunterricht, Vorstellung vor 
dem Kirchenvorstand, Ev. Ge-
meindehaus Urberach, Saal
18.00 - 19.00 Uhr: Gitarren-
gruppe, In unserer Musikgrup-
pe sind alle willkommen, die 
gerne musizieren. mit oder 
ohne Instrument (egal welches), 
Anfänger und Fortgeschrittene. 
Gerne geben wir Tipps für An-
fänger der Gitarre und Ukulele. 
Ansprechpartnerin Doris Hu-
ber, Tel. 50302., Saal
20.00 - 21.30 Uhr: Yoga-Kurs 
mit Susan Diehl, Anmeldung 
direkt bei Susan Diehl, Tel. 
690857, Saal
Mittwoch, 17.Mai 
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Achtung Terminverschie-
bung! Ausgabe von Lebens-
mittel, Ausgabe L-Z, in den 
Räumlichkeiten der Petrusge-
meinde
16.30-18.00 Uhr:	 Spiel und 
Spaß bei den „Flummis“ - für 
Grundschulkinder, Saal, ggf. 
Gruppenraum oder Dachstu-

dio, Küche
18.00 Uhr: Guck mal rein - offe-
ner Treff für Frauen, Gruppen-
raum
18.30-20.00 Uhr:	 Jongliergrup-
pe „Los Droppos“, Saal
Donnerstag, 18.Mai
Christi Himmelfahrt
ONLINE - Mini-Gottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt „Himmel-
wärts“, - mit Gemeindepädago-
gin Mairine Luttrell &amp; Pfr. 
Oliver Mattes; Musik. Carmen 
Löhr & Katrin Waller, über den 
YouTube-Kanal und die Home-
page
10.00 Uhr: Gemeinsamer Got-
tesdienst in der Weidenkirche, 
Pfr. Carsten Fleckenstein, Wei-
denkirche
Die Kirche ist zum Innehalten 
und zum Gebet geöffnet. 
Wissenswertes und Aktuali-
sierungen erfahren Sie auf un-
serer Homepage. www.petrus-
kirche-urberach.de
Kinderbibelmorgen: „Du 
hast angefangen!“ – „Nein, 
Du!“ ist das Thema des nächs-
ten Kinderbibelmorgen der Ev. 
Petrusgemeinde Urberach am 
Samstag, 13. Mai, zu dem das 
Kinderbibelmorgenteam und 
Pfr. Oliver Mattes alle einla-
den. Beginn ist um 10 Uhr in 
der Petruskirche Urberach, wo 
die Kinder die Geschichte von 
zwei streitenden „Kerlen“ ken-
nenlernen und Strategien zum 
Streitschlichten besprechen 
und entdecken können. Ein 
passendes Bastelangebot und 
Spiele unterstützen nach dem 
Frühstück im Gemeindehaus 
das gemeinsame Vorhaben. Ab-
schluss ist um 12 Uhr in der Pe-
truskirche. 

Freie ev.  Gemeinde Rö-
dermark

Donnerstag, 11. Mai
20.00 Uhr: Sitzung der Arbeits-
kreisleiter
Freitag, 12. Mai
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge und 
Jungpfadfinder (bis 13 Jahre)
20.00 Uhr:  Pfadfinder (ab 13 
Jahre)
Sonntag, 14. Mai
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl (Jens Bertram) und 
Kindergottesdienst, anschlie-
ßend Stehcafé.
Der Gottesdienst wird auch als 
Livestream im Internet übertra-
gen.  Den Link finden Sie unter 
www.feg-roedermark.de
Donnerstag, 18. Mai
Christi Himmelfahrt
11.00 Uhr: Familiengottes-
dienst zu Christi Himmelfahrt, 
anschließend Grillen
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Rödermark (NHR) Am Diens-
tag, 16. Mai, wird in der Stadt-
bücherei an der Trinkbrunnen-
straße die Veranstaltungsreihe 
„Mehrsprachiges Vorlesen“ 
fortgesetzt. Kinder im Alter ab 
vier Jahren und deren Eltern 
sind von 16 bis 17 Uhr bei frei-
em Eintritt willkommen.
„Wie hören sich Geschichten 
auf Deutsch, Arabisch, Tür-
kisch, Chinesisch, Englisch 
und Moldawisch an?“ Die-
se Frage soll einmal mehr in 
den Mittelpunkt gerückt wer-
den. Neue Erfahrungen, neue 
Sprachwelten, erweiterter Ho-
rizont… Just dafür sorgen die 
Integrationslotsinnen der Stadt 
Rödermark unter der Leitung 

von Kathrin Sejdiu-Eggert und 
das Team der Stadtbücherei.
Isabel Martiner, die Integra-
tionsbeauftragte der Stadt-
verwaltung, macht auf die 
Homepage www.roedermark.
de aufmerksam. Dort wird in 
der Rubrik „Bildung, Fami-
lie und Soziales“ unter dem 
Menüpunkt „Integrations-
büro“ aufgelistet, wie wichtige 
die Lotsenarbeit für das soziale 
Miteinander ist. Wer selbst mit 
einem Engagement auf dieser 
Ehrenamtsschiene liebäugelt, 
kann mit Martiner Kontakt 
aufnehmen, entweder telefo-
nisch unter der Rufnummer 
911-242 oder per E-Mail an 
vielfalt@roedermark.de.

Reihe „Mehrsprachiges                  
Vorlesen“ wird fortgesetzt 
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Automarkt

Kontakte

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Urberach (PS) - Die Vorfreude 
und die leichte Anspannung 
war spürbar, als sich die Teil-
nehmer des Konzertes „Unser 
Leben sei ein Fest“ am Samstag 
vor der St. Gallus-Kirche trafen, 
um gemeinsam einzuziehen. 
Die Vorfreude war berechtigt, 
die Anspannung legte sich 
schnell.
Die Projektchor der Edelvoices 
der Sängerlust Edelweiß, der 
Gospelchor der Martinsge-
meinde Münster und der Po-
saunenchor der Petrusgemein-
de hatten sich für die zwei 
Konzerte - am Sonntag folgte 
ein weiterer Auftritt in der 
evangelischen Martinskirche 
in Münster - zusammengetan. 
In Urberach gratulierten sie 
der Kirche zu ihrem 200. Wei-
hetag und baten erfolgreich 
um Spenden für die Kirchen-
renovierung. Britta Graf vom 
Edelweiß-Vorstand erläuterte in 
ihren Begrüßungsworten in der 
sehr gut besuchten Kirche kurz 
die Entstehung des Konzertes. 

Schon oft hatten die Edelvoices 
gemeinsam mit dem Posaunen-
chor den Gottesdienst beim 
Gemeindefest gestaltet. Den 
Gospelchor Münster hatte man 
anlässlich der Hochzeit des 
gemeinsamen Chorleiters Wil-
helm Jünger kennengelernt. 
So kam die Idee auf, einmal 
gemeinsam ein Konzert zu 
geben. Musikdirektor Jünger 
hatte auch die Gesamtleitung 
des Projektes inne, Michael 
Hitzel dirigiert den Posaunen-
chor. Auch eine Band mit Paula 
Weilmünster am Bass, Matthias 
Fenchel am Keyboard und Tim 
Poth am Schlagzeug bereicher-
te das Konzert. Die Veranstal-
tung sei ein wichtiger Punkt im 
Reigen der Veranstaltungen im 
Festjahr der Gallus-Gemeinde, 
freute sich Pfarrer Klaus Gaeb-
ler über das Konzert.
Die insgesamt rund 80 Mit-
wirkenden präsentierten Mu-
sik aus Jazz, Pop, Gospel und 
Klassik. Moderator Andreas 
Hock, einer der Projektsänger 

der Edelvoices, die für das Kon-
zert zum Stamm der Gruppe 
hinzukamen, führte durch das 
Programm. Das begann mit 
„Unser Leben sei ein Fest“, der 
Kernbotschaft des Abends. Die 
am Konzert beteiligten Grup-
pen sangen und spielten ge-
meinsam und einzeln, etwa bei 
„You raise me up“, bei dem es 
um die Unterstützung geht, die 
den Menschen tagtäglich von 
Gott gegeben wird.  Zum Pro-
gramm gehörten bekannte Me-
lodien wie „Halleluja“ (Leonard 
Cohen), „We shall overcome“, 
bei dem die Zuhörer zum Mit-
singen eingeladen waren, oder 
„What a wonderful world“, aber 
auch  klassisches Liedgut wie 
das „Ave verum“ von Wolf-
gang Amadeus Mozart. Von 
den Chören taten sich im Laufe 
des Konzertes mehrere Solisten 
hervor.  Im Anschluss gab es 
einen kleinen Umtrunk im Ge-
meindezentrum, bei dem auch 
die kürzlich erschienene Chro-
nik der Kirche verkauft wurde. 

Benefizkonzert sorgt für                          
volle Kirche

Gelungenes Projekt der Edelvoices gemeinsam mit dem Gospelchor 
Münster und dem Posaunenchor

Beim Konzert „Unser Leben sei ein Fest“ war die St. Gallus-Kirche sehr gut besucht.�  (Foto: PS)

Rödermark (NHR) Das nächs-
te Ausflugsangebot des NABU 
Rödermark richtet sich an alle 
Naturliebhaber und Hobbyor-
nithologen. Es geht zu den Au-
enlandschaften der Wetterau 
zwischen Friedberg und Hun-
gen. 
Eine Vielzahl von Schwemm-
wiesen und Seen reihen sich 
hier aneinander und sind ein 
Paradies insbesondere für Was-
servögel. Während des Vogel-
zuges lassen sich hier eine Viel-
zahl von Arten finden, die man 
sonst nur an den Küsten im ho-
hen Norden antrifft. Doch auch 

im Spätfrühling haben diese 
Feuchtgebiete einen besonde-
ren Reiz, brüten hier doch große 
Bestände von Kiebitzen, Enten, 
Gänsen, Störchen und vielen 
Singvögeln. Schwerpunkt des 
vom NABU Rödermark orga-
nisierten Ausflugs werden die 
Horloffauen sein, aber auch 
dem Pfaffensee will man ei-
nen Besuch abstatten. Diedrich 
Meyn, einer der Vogelexperten 
des NABU Rödermark, wird die 
Führung übernehmen.
Wie immer ist der Ausflug für 
alle interessierten Bürger offen 
und kostenfrei. Startpunkt ist 

am kommenden Sonntag (14.) 
um 9 Uhr der Parkplatz vor dem 
Ärztehaus im Breidert. Für die 
rund 45-minütige Fahrt zum 
Zielgebiet können Fahrgemein-
schaften gebildet werden. Wer 
möchte, kann im Anschluss mit 
einem Teil der Gruppe noch in 
der Wetterau einkehren, der 
andere Teil wird direkt zurück-
fahren. Die Rückkehr in diesem 
Fall wird zwischen 12.30 und 
13 Uhr sein. Die Mitnahme ei-
nes Fernglases ist hilfreich.
Rückfragen oder Anmeldungen 
unter nabu@pswerner.de oder 
Tel. 0170/3094095. 

NABU Rödermark lädt zum Ausflug                            
für Naturliebhaber in die Wetterau

Rödermark (NHR) Seit über 
20 Jahren gehört das Weinfest 
„Orwischer Woigass“ zur guten 
Tradition in Rödermark. Am 
Wochenende des 13. und 14. 
Mai wird die Bachgasse in Ur-
berach erneut zur Weingenuss-
meile. Die Schirmherrschaft 
für das am Samstag um 15 Uhr 
beginnende Weinfest hat in 
diesem Jahr der Bürgermeister 
Jörg Rotter übernommen. 
Für den Genießer guter Weine 
wird es eine große Auswahl 
aus den unterschiedlichsten 
Anbaugebieten Deutschlands, 
dem Elsas und Italien zur Ver-
kostung geben. Zum Portfolie 
gehören auch wieder Bioweine. 
Zum Wein gehört auch immer 
etwas für den Gaumen: Vom 
Elsässer Flammkuchen, dem 
Skiclub-Twister, über Grill- und 
Bratenspezialitäten, Hambur-
ger von der Feuertonne, allerlei 
Spezialitäten aus der Region 
und dieses Mal sogar ein Ange-
bot aus der toskanischen Küche 
ist für jeden Besucher etwas 
dabei, verspricht Gerhard Schi-
ckel vom Orga-Team des örtli-
chen Skiclubs. 
Weinfreunde wüssten, dass die 
„Orwischer Woigass“ das erste 
Weinfest im Umkreis ist. Der 

Besuch sei deshalb ein Muss 
für alle, die ein gutes Glas Wein 
schätzen. 
Auch in diesem Jahr werden 
Geselligkeit und die Zusam-
mengehörigkeit der Besucher 
im Vordergrund stehen.
In diesem Jahr sind die folgen-
den Vereine und Gruppierun-
gen mit einem Stand vertreten:
Deutscher Kinderschutz Bund, 
Gymnastikabteilung SG Nie-
der-Roden, Heimat- und Ge-
schichtsverein im Töpfermu-
seum, Katholische Frauengem. 
St. Gallus, Kleingartenverein 
Erlenwald, KSV-Urberach, 
Weingut Merl und Friends, 
Musikverein o6, Pfadfinder 
Urberach, Restaurant Toscana 
und der Skiclub Rodgau/Röder-
mark.
Mit dabei ist wieder der Hei-
mat- und Geschichtsverein 
(HGV), der im Töpfermuseum 
eine Ausstellung „Chroniken 
zum 200-jährigem Kirchen-
jubiläum“ anbietet und auch 
das „Digitale Gedächtnis der 
Stadt Rödermark“ präsentiert. 
Außerdem bietet der Verein am 
Sonntag um 15 Uhr einen „his-
torischen Rundgang „Rund um 
die Kersch“ an. Treffpunkt ist 
Bachgasse/Ecke Bahnhofstraße 

(gegenüber der Volksbank).
Am Sonntag von 15 bis 18 Uhr 
bietet der DKSB auf dem Park-
platz vor dem Töpfermuseum 
Waffeln, Kuchen, Kaffee und 
ein Kurzweilprogramm für 
Kinder an.
Die Bachgasse selbst wird ab 
Freitag 16 Uhr für das Weinfest 
am Wochenende für den Ver-
kehr gesperrt. Die Weinstände 
sind geöffnet am Samstag, ab 
15 Uhr und am Sonntag ab 
14 Uhr. Mit Rücksicht auf die 
Anwohner wird der Schankbe-
trieb am Samstag um 23 Uhr 
und am Sonntag um 22 Uhr 
eingestellt.
Am Samstag um 17 Uhr wird 
vor dem Haus Bachgasse 15, 
zwischen den Ständen der 
Pfadfinder und des KVG Erlen-
wald, die offizielle Eröffnung 
und Begrüßung der Groß-Um-
städter Weinkönigin Sarah I 
und den Weinprinzessinnen 
Bente und Leas stattfinden. 
Die Eröffnung wird musika-
lisch untermalt durch den Mu-
sikverein 06 Urberach.  
Für die Eröffnung liegen dieses 
Jahr wieder Zusagen der örtli-
chen Politprominenz vor, die 
den anschließenden Rundgang 
begleiten werden.

22. „Orwischer Woigass“ wieder 
im Wonnemonat Mai

Weinfest in der Bachgasse am kommenden Wochenende

Skigymnastik wieder am mor-
gigen Freitag (12.) um 20 Uhr 
in der Sporthalle Ober-Roden. 
Übungsleiterin Martina Gotta 
freut sich auf viele Teilnehmer. 
Bitte eigene Matte mitbringen.

Skiclub Rödermark

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Kreis Offenbach (NHR) Auch 
wenn es durch die Nieder-
schläge in den vergangenen 
Wochen aktuell nicht so prä-
sent ist wie im letzten tro-
ckenen Sommer: Wir müssen 
Wasser sparen. Deswegen 
starten der Kreis Offenbach, 
alle 13 Kommunen sowie die 
jeweiligen Stadtwerke die ge-
meinsame Kampagne „Jeder 
Tropfen zählt!“. Acht Wochen 
lang – bis zum Tag der Da-
seinsfürsorge am 23. Juni 2023 
– gibt es Tipps, Anregungen 
und viel Wissenswertes.
Laut Hessischem Landesamt 

für Naturschutz, Umwelt und 
Geologie (HLNUG) ist die 
Grundwassersituation wei-
terhin angespannt. Dies sei 
nicht nur auf den trockenen 
Witterungsverlauf des vergan-
genen Jahres, sondern im We-
sentlichen auf das hohe Nie-
derschlagsdefizit des extrem 
trockenen Jahres 2018 und 
die trockenen Folgejahre 2019 
und 2020 zurückzuführen. 
Alle Informationen zur Kam-
pagne „Jeder Tropfen zählt!“ 
sind unter www.kreis-offen-
bach.de/wassersparen zusam-
mengefasst.

Gemeinsame Initiative zum Wassersparen             
im Kreis Offenbach

Am Freitag, 12. Mai, um 20 
Uhr (Einlass ab 19 Uhr) fin-
det im Jazzkeller Rödermark 
Ober-Roden, Friedrich-Ebert-
Str. 24, das nächste Konzert im 
Rahmen des „Jazzsommers im 
Kreis“ statt: Jam Session „After 
Hours“.
Die Rhythmusgruppe mit 
Bernhard Lehner am Klavier, 
Markus Eschmann am Schlag-
zeug und Roland Ulatowski am 
Bass erwarten wieder bekann-
te Musikerinnen und Musiker 
aus der Region, um das Pu-
blikum mit bekannten und 
weniger bekannten Jazzstan-

dards, aber auch mit Ausflügen 
in Randbereiche des Jazz, zu 
unterhalten. Die monatliche 
Jam-Session ist immer wieder 
für Überraschungen gut und 
langweilig wird es da nie wer-
den.
Eintritt: 5 Euro für Gäste und 
Mitglieder.
Die Veranstaltungen finden 
nicht mehr unter Corona-Be-
dingungen statt, dennoch 
bittet man alle Gäste um die 
Beachtung der  Hygieneregeln. 
Ebenso bittet man, sich per 
Mail an karten@jazzclub-roe-
dermark oder telefonisch un-

ter 99892 bzw. 0177/2352444 
(am Veranstaltungsabend) 
für die Veranstaltungen an-
zumelden, damit man besser 
planen kann.Und weiterhin 
bietet der Jazzclub Getränke 
und Snacks an und man behält 
das bewährte Konzept der Ein-
lasskarten weiterhin bei, d.h. 
beim Verlassen der Veranstal-
tung wird alles bezahlt.
Nicht vergessen: Donnerstag, 
18. Mai, beim ASV Ober-Ro-
den, Außerhalb 42 in Walda-
cker findet das traditionelle 
Open-Air „Jazz an Himmel-
fahrt statt“

Jam Session „After Hours“                                          
im Jazzkeller

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Rödermark (NHR) „Herzlich 
willkommen! Wir freuen uns, 
dass Sie nach Rödermark ge-
kommen sind. Ja, mehr noch: 
Wir haben sehnlichst auf Sie 
gewartet.“ Mit diesen Worten 
begrüßte Bürgermeister Jörg 
Rotter kürzlich im Graf-Rein-
hard-Saal der Kulturhalle acht 
Erzieherinnen aus Spanien, die 
fortan in den Kindergärten vor 
Ort tätig sein werden. Mit dem 
Engagement der Frauen von 
der iberischen Halbinsel wird 
ein Gemeinschaftsprojekt fort-
gesetzt und intensiviert: Die 
Stadt kooperiert mit der Hel-
meca Personal GmbH, einem 
Dienstleister, der sich auf die 
Vermittlung von Kita-Personal 
aus Südwesteuropa in deutsche 
Einrichtungen spezialisiert hat.
Viele Kommunen in den Bal-
lungsräumen rund um Frank-
furt und München nutzen den 
Service von Helmeca. In Röder-
mark wurden im Februar dieses 
Jahres die ersten vier Fachkräf-
te aus Spanien (drei Frauen und 
ein Mann) vorgestellt und in 
den Kita-Alltag integriert.

„Das hat sehr gut funktio-
niert. Es kommen motivierte 
und qualifizierte Leute, die in 
ihrem Heimatland auf dem 
Arbeitsmarkt eher schlechte 
Chancen haben, während wir 
hier in Deutschland hände-
ringend nach Personal suchen. 
Nach einer sechsmonatigen 
Intensiv-Sprachschulung, die 
die Aspiranten nach dem Aus-
wahlverfahren absolvieren, 
ehe sie in die Bundesrepublik 
kommen, klappt es mit der Ver-
ständigung schon ganz ordent-
lich. Und jeder Tag in der Kita 
ist gleichbedeutend mit weite-
ren Lernerfolgen und mit Ho-
rizont-Erweiterungen für beide 
Seiten.“
Mit diesem Tenor wurde die 
Kooperation mit Helmeca bei 
der Zusammenkunft im Graf-
Reinhard-Saal von den Projekt-
beteiligten gelobt. So erklärt 
sich die Entscheidung des kom-
munalen Fachbereichs Sozia-
les, nach dem Auftakt mit dem 
Quartett nunmehr acht weitere 
Kräfte in einer „zweiten Welle“ 
nach Rödermark zu holen.

Der Bürgermeister zeigte Ein-
fühlungsvermögen und lobte 
den Mut der Frauen, sich beruf-
lich weit über die spanischen 
Landesgrenzen hinaus neu zu 
orientieren. Rotter betonte: 
„Sie werden alle versuchen, 
hier eine zweite Heimat zu fin-
den. Ich denke, Rödermark bie-
tet mit seiner attraktiven Infra-
struktur gute Voraussetzungen, 
um sich wohlzufühlen. Und 
das Wichtigste: Sie leisten ver-
antwortungsvolle Arbeit an ei-
ner ganz entscheidenden Stel-
le. Arbeit für die Kinder, für die 
Zukunft unserer Gesellschaft.“
Rund ein Dutzend kommunale 
Betreuungseinrichtungen gibt 
es in der Stadt zwischen Bulau 
und Breidert. Dort kümmerten 
sich zu Beginn des Jahres 2023 
zirka 190 Beschäftigte um etwa 
1.000 Kinder. 20 offene Stel-
len machten freilich deutlich, 
dass eine Lücke klafft. Jetzt, 
nach dem vertraglich besiegel-
ten Einstieg der Fachkräfte aus 
Spanien, kann der problemati-
schen Entwicklung zumindest 
entgegengewirkt werden.

Kitakräfte aus Spanien: Freude 
über „zweite Welle“

Zahl der Zugänge aus Südwesteuropa steigt auf 12 – Auftaktphase 
war geprägt von guten Erfahrungen

Begrüßung mit Blumen im Graf-Reinhard-Saal der Kulturhalle. Mit von der Partie waren Bür-
germeister Jörg Rotter (Zweiter von rechts) und Raúl Krämer, Geschäftsführer des Dienstleisters 
Helmeca Personal GmbH (rechts). � (Foto: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) „Mitma-
chen und etwas Gutes tun, für 
sich selbst und für den Um-
weltschutz: All diese positiven 
Dinge können beim STADTRA-
DELN wunderbar kombiniert 
werden.“ Mit diesen Worten ap-
pelliert Bürgermeister Jörg Rot-
ter an die Menschen in der Stadt 
zwischen Bulau und Breidert. Er 
hofft auf rege Resonanz, auf ein 
starkes Signal. Vom 11. Juni bis 
zum 1. Juli 2023 beteiligt sich 
Rödermark zum zehnten Mal 
an der internationalen Kampa-
gne, die vom Klima-Bündnis 
ausgerufen wurde.
Rotter betont: „All jene, die teil-
nehmen, sollen auch über den 
dreiwöchigen Aktionszeitraum 
hinaus fürs Umsteigen begeis-
tert werden. Die Vorteile liegen 
auf der Hand: Wer das Auto 
häufiger stehen lässt und statt-
dessen mehr radelt, tut etwas 
für seine Gesundheit, schont 
den eigenen Geldbeutel, redu-

ziert den Schadstoffausstoß und 
leistet somit einen aktiven Bei-
trag für bessere Luftqualität in 
unserer Stadt.“
Wer auf dem Weg zur Arbeit, 
bei Einkaufsfahrten oder in 
der Freizeit fleißig in die Pedale 
treten und die geradelten Kilo-
meter notieren und addieren 
möchte, kann entweder selbst 
ein STADTRADELN-Team grün-
den oder einer solchen Gemein-
schaft beitreten. Alle wichtigen 
Infos rund um das Stichwort 
„anmelden und dabei sein“ 
werden im Internet aufgelistet: 
www.stadtradeln.de/roeder-
mark.
Beteiligen können sich alle 
Menschen mit Wohnsitz in 
Rödermark. Auch Personen, 
die in der Stadt arbeiten, eine 
Bildungseinrichtung besuchen 
oder einem ortsansässigen Ver-
ein angehören, sind als Mitrad-
ler willkommen. Ein attraktives 
Rahmenprogramm flankiert 

das STADTRADELN. Die AD-
FC-Ortsgruppe plant insgesamt 
14 Ausflugstouren zu regionalen 
Anziehungspunkten, „Einkehr-
schwung“ inklusive. Verschie-
dene Geschmäcker und Ausdau-
erpotenziale werden bedient.
Außerdem gibt es anlässlich 
der „runden 10“ in diesem Jahr 
einen Fotowettbewerb. Und 
noch ein Hinweis: Die Melde-
plattform RADar! kann wieder 
genutzt werden, um die Stadt-
verwaltung auf störende und 
gefährliche Stellen im lokalen 
Radwegenetz aufmerksam zu 
machen.
Wer Fragen zum STADTRA-
DELN gerne im persönlichen 
Gespräch klären möchte, kann 
mit der zuständigen Koordi-
natorin Kontakt aufnehmen. 
Sabrina Wissenbach ist im Rat-
haus Ober-Roden unter der Ruf-
nummer 911-228 zu erreichen, 
außerdem per E-Mail an klima-
schutz@roedermark.de.

STADTRADELN 2023:                                               
„Positive Dinge kombinieren“

Bürgermeister Jörg Rotter hofft auf rege Beteiligung / Vom 11. Juni 
bis 1. Juli kann kräftig in die Pedale getreten werden 

Rödermark (NHR) Die vergan-
genen Tage standen bei den 
Hobbyornithologen des NABU 
Rödermark ganz im Zeichen der 
Vogelwelt. Insgesamt 25 interes-
sierte Bürger konnte der NABU 
bei seinen zwei Vogelstimmen-
wanderungen begrüßen. Bei 
den jeweils dreistündigen Wan-
derungen wurden jeweils mehr 
als 30 verschiedene Vogelarten 
identifiziert. Bei bestem Wet-
ter zeigten sich besonders die 
Nachtigallen und Singdrosseln 
sangesfreudig. Südlich von 
Waldacker konnten aber auch 
die Rufe einiger Raritäten ver-
nommen werden, wie z.B. vom 
Wendehals, der nach vielen 
Jahren der Abstinenz in diesem 
Jahr gleich mindestens fünf Re-
viere in Rödermark besetzt hat.
Noch deutlich mehr Vogelarten 
haben die „Rödermärker Nacht-
schwalben“ Sven Burger, Die-
trich Meyn, Dr. Rüdiger Werner 
und Heiko Grosch beim Birdra-
ce am 6. Mai ausfindig gemacht. 
Von 6 Uhr morgens bis 21 Uhr 
abends waren die 4 unterwegs, 
um bei diesem international 

veranstalteten Vogelsuchtag 
möglichst viele unterschied-
liche Vogelarten ausfindig zu 
machen. Mit 95 verschiedenen 
Vogelarten konnten die Röder-
märker Hobbyornithologen 
zwar ihren persönlichen Re-
kord erneut knapp steigern, das 
Ziel von 100 Vogelarten wurde 
am Ende aber doch klar ver-
fehlt. „Nach dem Birdrace ist 
vor dem Birdrace“, meint Dr. 
Rüdiger Werner. „So haben wir 
wenigstens für 2024 ein klares 
Ziel und freuen uns schon jetzt 
auf das Birdrace im nächsten 
Jahr.“

95 Vogelarten in                  
15 Stunden 

NABU Rödermark erzielt neuen persönlichen 
Rekord beim Birdrace

Grauspecht
	  (Foto: Diedrich Meyn)

Eppertshausen (EA) Am vergan-
genen Sonntag beendeten die 
letzten beiden Mannschaften 
der Schach-Spielgemeinschaft 
Rödermark/Epper tshausen 
die Saison 2022/23. Die dritte 
Mannschaft der Schach-Spiel-
gemeinschaft hatte ihr letztes 
Spiel bereits Mitte März bestrit-
ten.
Dabei ging es für die erste 
Mannschaft bei ihrem letzten 
Auftritt lediglich um die „Kür“. 
Den Klassenerhalt in der Lan-
desklasse Süd hatte man bereits 
am vorangegangenen Spieltag 
gesichert, mit einem Aufstieg 
hatte man in dieser Saison 
nichts zu tun. So stand die 
Reise in den südlichsten Zipfel 
Hessens zur zweiten Vertretung 
des Freibauer Mörlenbach-Bir-
kenau eher im Zeichen, eine 
Wettbewerbsverzerrung ver-
meiden zu wollen. Immerhin 
steckten noch vier Mannschaf-
ten im Tabellenkeller fest, wo-
bei drei Absteiger ausgespielt 
werden mussten. Mit einem 
nicht berauschenden 4:4 konn-

te man gegen die notorisch 
ersatzgeschwächten Gastgeber 
punkten. Vom Papier her war 
die Schach-Spielgemeinschaft 
eindeutig in der Favoritenrolle, 
auch wenn nur zu siebt ange-
treten wurde. Thomas Richter 
und Christopher Bach konnten 
am Ende gewinnen, während 
Andreas Tennstedt, Andreas 
Kondziela, Waldemar Geringer 
und Markus Thole remisierten.
Trotz des nicht ganz gelunge-
nen Ausklangs kann die Sai-
son als erfolgreich angesehen 
werden. So sprang am Ende ein 
überzeugender vierter Tabel-
lenplatz heraus und die Mann-
schaft hatte sogar zwei Spieltage 
vor Beendigung der Runde das 
Abstiegsgespenst verscheucht. 
Herausragend verlief die Sai-
son für Christopher Bach, der 
6,5 Punkten aus acht Partien 
erspielte. Überzeugen konnten 
daneben mit jeweils 4,5 Punk-
ten Waldemar Geringer (aus 
sieben Partien) und Thomas 
Richter (aus acht Partien).
Die zweite Mannschaft der 

Schach-Spie lgemeinschaf t 
machte mit einem 3,5:2,5-Sieg 
beim Schachklub Pfungstadt 
auch die Meisterschaft trotz 
widriger Umstände bei An-
fahrt zum Auswärtsspiel und 
Besetzung der Bretter perfekt. 
Für volle Punkte sorgten Chris-
toph Vollbrecht, Klaus Demuth 
und Neuzugang Reiner Gruber, 
während Hanno Eckert ein Re-
mis beisteuerte. Damit konnte 
ein kampflos gegebenes Brett 
kompensiert werden. Bereits 
nach dem vorherigen Spieltag 
stand der Aufstieg in die Be-
zirksklasse fest. 
Christoph Vollbrecht erzielte 
beeindruckende sieben Punkte 
aus acht Partien, davon zwei 
Siege in der ersten Mannschaft. 
Frank Penzel überzeugte mit 6,5 
Punkte aus acht Partien (davon 
ein Remis in der ersten Mann-
schaft) und auch Klaus Demuth 
erspielte sich 6,5 Punkte aus 
acht Partien.
Die dritte Mannschaft hatte ih-
ren letzten Spieltag bereits am 
19. März. Sie beendete die Saison 

mit einem Mannschaftsremis 
gegen die fünfte Mannschaft 
des Schachforum Darmstadt 
und einem erfreulichen zwei-
ten Platz in der Abschlußta-
belle. Perfekte Einzelergebnisse 
erzielten Mohammad Ashrati 
am ersten Brett, der bei seinen 
drei Einsätzen jeweils gewann. 
David Beckmann gewann sogar 
alle vier Partien, die er für die 
Schach-Spielgemeinschaft ab-
solvierte.
Am letzten Donnerstag kam es 
endlich zum ersten Turnier der 
diesjährigen Vereinsmeister-
schaft im Blitzschach. Es siegte 
Christopher Bach mit 9 Punk-
ten aus 10 Partien vor Michael 
Bach und Udo Wolf.
Den Spielabend trägt die 
Schach-Spie lgemeinschaf t 
Rödermark/Epper tshausen 
donnerstags ab 20 Uhr im 
Bürgertreff Waldacker, Goethe-
straße 39 in Rödermark-Walda-
cker aus. Das Schüler- und 
Jugendtraining findet donners-
tags zwischen 18.30 Uhr und 
20 Uhr statt.

Schach-Spielgemeinschaft Rödermark/                   
Eppertshausen beendet Saison 

Erste Mannschaft sichert mit Punktgewinn Platz 4 in der Landesklasse Süd / Zweite Mann-
schaft krönt den feststehenden Aufstieg mit Meisterschaft in der Kreisklasse A

Urberach/Egelsbach (NHR) Am 
6.Mai  wurden in Egelsbach für 
die Altersklassen Aktive, Senio-
ren, Jugend M/W U20/U18 die 
Meisterschaften ausgetragen.
Für den MTV Urberach gingen 
vier Sportler an den Start und 
waren sehr erfolgreich.
Luca Matle M19 erreichte im 
Speerwurf die Weite von 36.89m 
und errang damit den Kreis-
meistertitel.
Das erste Mal für den MTV 
startete Anna-Lena Ott gemein-
sam mit Dorothee Georgens, 
beideW16, im Weitsprung und 
200m Lauf.
Anna-Lena Ott konnte sich in 
beiden Disziplinen einen Po-
destplatz sichern. Sowohl im 
Weitsprung mit 3.38m wie auch 
über 200m in 34,09s erreichte 

sie dritte Plätze.
Vor ihr errang Dorothee Geor-
gens im Weitsprung mit 4.03m 
und über 200m in 32,55s den 
jeweils zweiten Platz.
Trainer Günter Gleitsmann M75 
zeigte sich seinen Schützlingen 
als Vorbild. Er erreichte im Dis-
kuswurf mit 24.31m und im Ku-
gelstoßen mit 8.86m jeweils den 
Kreismeistertitel.
Am 7.Mai in Groß-Gerau war die 
Jugend M/W U16/U14 bei den 
Kreismeisterschaften vertreten.  
Dort starteten vom MTV Urber-
ach ebenfalls 4 Sportler.
Lea Roller W13 belegte im Sprint 
über 75m in 11,78s Platz 8, im 
Weitsprung mit 3.44m Platz 
9 und im Ballwurf (200g) mit 
23.50m Platz 6.
Louisa Rutow W13 wurde im 

75mSprint in 13,55s Sechzehn-
te, im Weitsprung mit 2.84m 
Dreizehnte und im Ballwurf mit 
20.00m Siebente.
Linus Ebner M12 errang im 75m 
Sprint mit 12,28s den sechsten 
Platz und im Weitsprung mit 
3.41m den dritten Platz. Im Ball-
wurf (200g) konnte er sich mit 
36,00m sogar den Kreismeister-
titel sichern.
Jakob Wichmann M12 wurde 
im 75m Sprint mit 12,16s Dritter 
und im Weitsprung mit 3.29m 
wie auch beim Ballwurf mit 
20.00m jeweils Sechster.
Emil Heß M12 belegte im 75m 
Sprint in 12,21s Platz 5 und im 
Ballwurf mit 25.50m Platz 4.
Trainer Gleitsmann konnte sich 
gemeinsam mit seiner Truppe 
über die Erfolge freuen.

Titel und Podestplätze für MTV-Leichtathleten 



9Donnerstag, 11. Mai 2023

Ober-Roden (NHR) Die erste 
Mannschaft gewann ein ful-
minantes Verbandsligamatch 
gegen den unmittelbaren Liga 
-Konkurrenten Eintr. Wald-Mi-
chelbach (5.) mit 7:4-Toren. 
Das Team von Fabian Bäcker 
musste stark ersatzgeschwächt 
eine schlagfertige Mannschaft 
zusammenstellen, nachdem die 
letzten Begegnungen mit zahl-
reichen Verletzungen von Leis-
tungsträgern zu verzeichnen 
waren. So fehlten die Goalget-
ter Colin Falk und Marc Züge, 
Mittelfeldmann Anosh Kapoor, 
sowie Stammtorwart Dennis 
Weinreich, als auch die Lang-
zeitverletzten David Stemann, 
Fabian Geyer, Sebastian Marweg 
und Daniel Druber. Nichtsdes-
totrotz machte man sich bereit 
für ein spannendes Spiel gegen 
den  fünftplatzierten aus dem 
Odenwald. 
Es dauerte, wie so oft, einige 
Zeit, bis die Mannschaft wach 
geworden war, denn nach 25. 
Minuten führte der Gegner mit 
0:2 (21‘, 25‘) bis der erste germa-
nische Treffer durch Kapitän 
Marco Christophori-Como fiel. 
In seiner unnachahmlichen Art 
düpierte er den Wald-Michel-

bacher Torhüter, als dieser weit 
vom Tor entfernt stand und mit 
einem 40-Meter Heber zum 1:2 
(30‘) traf. Aber die Freude dau-
erte nicht lang, denn direkt im 
Gegenzug schlug es erneut im 
Germania-Kasten ein. Die Gäste 
erhöhten wieder durch den drei-
fach Torschützen Noah Hanna-
wald zum 1:3 (31‘). Ein offener 
Schlagabtausch zur Freude der 
Zuschauer nahm seinen Lauf. 
In der 36. Minute war es dann 
Stürmer Jonas Dapp, der seinen 
ersten Treffer zum 2:3 lande-
te. Kurz vor dem Halbzeitpfiff 
stand Jonas Dapp wieder frei 
vorm Torwart, als dieser ausser-
halb des Strafraums mit Händen 
und Füßen den Ball abwehrte. 
Die rote Karte musste unverzüg-
lich vom Schiedsrichter folgen 
und die Gäste suchten hände-
ringend einen Ersatztorhüter. 
Den anschließenden Freistoß 
verwandelte der Kapitano di-
rekt in die Ecke des noch nicht 
wachen Torhüters zum 3:3 Aus-
gleich (45‘). Nach einer furiosen 
ersten Halbzeit, sechs Tore und 
eine Menge Gesprächsstoff, der 
eigentlich für ein ganzes Spiel 
ausgereicht hätte, war eine Pau-
se im Biergarten willkommen. 

Unmittelbar nach Wiederan-
pfiff machten die Germanen 
binnen kurzer Zeit ernst. Die 
beiden Torschützen der ersten 
Halbzeit machten mit dem Tor-
reigen weiter. Zuerst war es Jonas 
Dapp, der über die linke Seite 
seine Gegenspieler umdribbelt 
und ins lange Eck einschiebt 
zum 4:3 (49‘). Drei Minuten da-
nach nimmt Marco Christopho-
ri-Como eine zu kurz geklärte 
Ecke einfach Volley und erzielt 
die Vorentscheidung zum 5:3 
(52‘). Das Spiel wird härter und 
die Eintracht wehrt sich mit 
Händen und Füßen. Die 73. Mi-
nute wurde dann zum Debakel 
für die Gäste, als unser Stürmer 
Jonas Dapp nur noch mit einer 
Notbremse gestoppt werden 
konnte. Die zweite rote Karte 
war die Folge und die Odenwäl-
der waren nur noch Neun. In 
dieser Phase des Spiels sorgte das 
germanische Energiebündel Pa-
tryk Czerwinski für großen Bei-
fall von den Zuschauertribünen, 
als er den folgenden Freistoß 
gegen die Latte setzte. Für eine 
konsternierte Wald-Michelba-
cher Mannschaft kam es dann 
noch schlimmer. Jonas Dapp 
war wieder zur Stelle und netzte 

zum 6:3 (78‘) ein, bevor Johan-
nes Günther die Torausbeute für 
die Germania beendete mit dem 
7:3 (82‘). Ein Strafstoßtor der 
Gäste in der 90+1 setzte dann 
den Deckel drauf zum 7:4 End-
stand. 
Eine Partie von zwei angeblich 
gleichwertigen Mannschaften 
entschied die ‚Mannschaft der 
Stunde‘, wie die Germania von 
Fußball.de genannt wurde, mit 
einer herausragenden Mann-
schaftsleistung für sich und 
rückte damit vorrübergehend 
auf den dritten Tabellenplatz 
der Verbandsliga vor. Mit einem 
Torverhältnis von 76:60 und 53 
Punkten ist man unter den ers-
ten Fünf der Liga etabliert. Num-
mer Eins der Torjägerliste ist mit 
27 Treffer Kapitän Marco Chris-
tophori-Como.  
Germania III  - SG 
Langstadt/Babenh. II    5:0  
Die dritte Manschaft unter 
Thorsten Wolf empfing die SG 
Langstadt/Babenhausen (14.) in 
der Kreisliga B Dieburg und ge-
wann mit 5:0. Der Führungstref-
fer kurz vor dem Halbzeitpfiff 
kam  durch ein Strafstoßtor von 
Maximilian Peters zustande. 
In der zweiten Hälfte überließ 

man dem Gegner keinerlei Mög-
lichkeiten nur annähernd zum 
Gegentor und übernahm das 
Spielgeschehen vollends. Die 
weiteren Treffer erzielten Jakob 
Mörsdorf (54‘), Dirk Frank Fah-
renbach (72‘) und ein Doppel-
pack von Marco Harder (77‘ und 
82‘). 
Eine überzeugende Leistung 
bringt das Team mit 31 Punkten 
auf den 10. Tabellenplatz. Nach 
vier Siegen in Folge und vier 
weiteren Spielen in der Saison 
2022/23 müsste es für den Klas-
senerhalt klappen.  
Germ.Ober-Roden II  - SG 
Nieder-Kainsbach   2:0  
Die zweite Mannschaft un-
ter dem Trainerteam Schulte/
Zuch behauptete ihre Stellung 
vorbildlich gegen den 15. der 
Kreisoberliga SG Nieder-Kains-
bach und gewann ebenfalls mit 
2:0 Toren. Spielertrainer Dennis 
Schulte war selbst im Spiel und 
kontrollierte das Match aus der 
Defensive heraus, die in den 
vorhergehenden Spielen immer 
wieder die Schwachstelle war. 
Zusammen mit dem wiederge-
nesenen Fabian Geyer und Mit-
telfeldstratege Okan Kilic steuer-
ten die drei das Angriffsspiel der 

Germanen nach Belieben. Die 
Gäste aus dem Odenwald konn-
ten nur noch reagieren um das 
Schlimmste zu verhindern. Bis 
zur 41. Spielminute, als Mervan 
Emir den Torwart elegant um-
spielte und zum 1:0 einschob. 
Von da an war der Bann gebro-
chen und die Germanen erarbei-
teten eine Reihe von Chancen, 
die den Spielverlauf bestätigten. 
In der zweiten Hälfte setzte man 
die Gäste weiter unter Druck. 
Das zweite Tor (68‘) erzielte nie-
mand anders als der zuvor ein-
gewechselte und lange Zeit aus-
gesetzte Dennis Cerveny. Man 
spürte bei ihm die Lust am Spiel 
und die Leidenschaft für die 
Mannschaftsleistung. Die Gäste 
aus Nieder-Kainsbach hatten bis 
zum Schluss keine nennenswer-
ten Chancen zu verzeichnen. 
Das zweite Team der Germania 
steht mit 31 Punkten weiterhin 
auf dem 14. Tabellenplatz (Rele-
gationsplatz).   
Weitere Ergbenisse
VFL Michelstadt – Germania 
Ober-Roden II  �   0:1
Germania Ober-Roden III  - TSV 
Lengfeld II�      2:0  
Spielberichte auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.

Germania Ober-Roden präsentiert sich als „Mannschaft der Stunde“
Germania Ober-Roden  - Eintr. Wald-Michelbach    7:4 (3:3)

Ober-Roden (NHR) Zwar gelang 
der 1. Mannschaft in der Ver-
bandsliga beim FV Bad Vilbel 
(3:3) noch nicht der erhoffte 
Befreiungsschlag im Abstiegs-
kampf, die Vorzeichen stehen 
aber weiterhin gut. Am Sonn-
tag (15.00 UHr) soll der erhoffte 
Dreier gegen die „Speuzer“ aus 
Frankfurt her. Die 2. Mann-
schaft scheiterte beim 0:1 in 
Kleestadt an der eigenen Chan-
cenverwertung, hat am Sonntag 
das Tabellenschlusslicht PSV 
Groß-Umstadt zu Gast (13.00 
Uhr). Der erhoffte Dreier gelang 
dagegen der 3. Mannschaft ge-
gen Spitzenteam Niedernhau-
sen-Lichtenberg (3:1). Wichtige 
Siege feierten auch nahezu alle 
Jugendteams.
Wildes Spiel in Bad Vilbel 
endet Remis: Es war wieder 
einmal ein Spiel der verschiede-
nen Sichtweisen, was auch das 
Gespräch mit Trainer Bastian 
Neumann zeigte: „Wir wollten 
heute mindestens einen Punkt, 
wären dann lange mit diesem 
glücklich gewesen und ärgern 
uns jetzt doch darüber.“ Auf 
dem Rasenplatz in Bad Vilbel 
erwischten die Gäste am Frei-
tagabend einen ganz schlech-
ten Start und lagen bereits 
nach sieben Minuten mit 2:0 
in Rückstand. Giorgi Kandelaki 
und Flakron Thaci nutzten ek-
latante Abwehrschwächen und 
verwerteten jeweils quer gelegte 
Bälle. In der Folge war es auch 
TS-Torwart Niklas Schwaar zu 
verdanken, dass die TSO nicht 
höher zurücklag. „Das Spiel 
hätte auch schnell gelaufen 
sein können“, gab Neumann 
zu. Eine starke Direktabnahme 
von Yannik Schultheis sorgte 
aber unmittelbar vor der Pau-
se wieder für Hoffnung (45.). 
Beide Fanlager ahnten, dass 

die Partie kippen könnte und 
sie hatten recht. Nach einem 
Eckball bugsierte Sevket Yildi-
rim den Ball per Kopf zum 2:2 
ins Tor (48.). Als Luis Roth ei-
nen Freistoß nach einer Stunde 
sehenswert direkt verwandel-
te, war das Spiel gedreht. Im 
Gegenzug rutschte der starke 
Schultheis unglücklich weg, was 
Thaci zum 3:3 nutzte (62.). Ab 
hier entwickelte sich ein Spiel 
mit Chancen und Fehlern auf 
beiden Seiten. Der Punkt geht 
unter dem Strich in Ordnung 
und erlaubt abschließend auch 
nochmal einen Perspektivwech-
sel. Die Turnerschaft ist seit fünf 
Spielen in der Verbandsliga un-
geschlagen. Am Sonntag soll 
es gegen die FFV Sportfreunde 
aus Frankfurt (15 Uhr) im letz-
ten Heimspiel der Saison aber 
auch mal wieder zu drei Punk-
ten reichen. Diese würden die 
TSO über die 40-Punkte-Marke 
hieven. Darüber hinaus werden 
vor dem Anpfiff die Spieler ver-
abschiedet, die den Verein nach 
der laufenden Saison verlassen 
werden, darunter langjährige 
Spieler des Vereins. Wir freuen 
uns über viele Zuschauer, wenn 
an der Dr. Walter-Kolb-Straße 
der Verbandsliga-Vorhang fällt.
1B verliert trotz Überlegen-
heit: Zwei verschiedene Teams, 
unterschiedliche Vorzeichen 
und ein Spiel, dass diese eigent-
lich konterkariert. Am Ende 
passte das 0:1 beim SV Viktoria 
Kleestadt aber doch in die letz-
ten Wochen. Die 2. Mannschaft 
zeigte auswärts eine sehr an-
sprechende Leistung und war 
den Hausherren in vielerlei Hin-
sicht überlegen. Aufgrund eines 
Elfmeters, den Trainer Oliver 
Hitzel-Kronenberg als „unstrit-
tig“ bewertete, gingen die Gäs-
te aber in Rückstand (37.). „Wir 

hatten die besseren und auch 
mehr Chancen, waren taktisch 
und spielerisch überlegen. Wir 
hätten noch stundenlang spie-
len können“, sah Hitzel-Kro-
nenberg dennoch einen guten 
Auftritt seines Teams. Die größ-
ten TS-Chancen vergaben Tony 
Yildirim und Jan Keck. Für die 
1B geht es nun darum, noch-
mal zu punkten und die Saison 
mit Erfolgserlebnissen zu be-
enden. Die nächste Chance er-
gibt sich dafür am Sonntag (13 
Uhr) gegen das Schlusslicht PSV 
Groß-Umstadt.
1C schlägt Spitzenteam und 
steht vor Klassenerhalt: Der 
verdiente Lohn für die letzten 
Wochen und die Punkte fünf, 
sechs und sieben aus den letzten 
drei Spielen. Die 3. Mannschaft 
bestätigt ihren Aufwärtstrend 
und bezwang den ambitio-
nierten Tabellendritten 1. FC 
Niedernhausen-Lichtenberg 
verdient mit 3:1. Von Beginn 
an zeigte das Team von Dennis 
Prüstel, dass es die Heimpartie 
auf dem Kunstrasen gewinnen 
wollte. Eine Unaufmerksamkeit 
brachte nach einem langen Ball 
aber den Rückstand durch Fe-
lix Braune (17.). Die Gastgeber 
blieben aber dran und konnten 
sich auf ihren Torwart Dominik 
Wirtz verlassen, der über das 
ganze Spiel hinweg in 1 gg. 1 
Situationen herausragend hielt. 
Nach 28 Minuten schob Felix 
Parres zu seinem ersten Saison-
tor und zum Ausgleich ein. Wei-
tere Chancen blieben auf beiden 
Seiten vor der Pause ungenutzt. 
Prüstel fand in der Pause noch-
mals die richtigen Worte und 
seine Mannschaft zeigte auch 
kämpferisch eine herausragende 
2. Halbzeit. Tiziano Impossibile 
schloss ein Dribbling gegen vier 
Gegenspieler mit einem kom-

promisslosen Schuss ins kurze 
Eck ab (51.). In der Folge bekam 
die 1C einen klaren Elfmeter 
nach Foul an Sebastian Müller 
nicht, hatte im Gegenzug aber 
auch nach einem vermeint-
lichen Abseitstor Glück. Mit 
Mann und Maus wehrten sich 
die Hausherren gegen den dro-
henden Ausgleich und schlossen 
einen tollen Angriff über Im-
possibile, Rasch und Torschütze 
Max Auth zum 3:1 Endstand ab. 
Die Jubelszenen nach dem Tref-
fer zeigten sowohl auf, als auch 
neben dem Platz die Bedeutung. 
Der Klassenerhalt ist nahezu fix, 
ein weiterer Sieg würde diesen 
auch rechnerisch sichern.
U19 holt sich zweistellig 
Selbstvertrauen: Gegen die 
Sportfreunde Blau-Gelb Mar-
burg gewann die A1 der Tur-
nerschaft mit 10:0 auf dem 
heimischen Kunstrasenplatz. 
Bitter war, dass auch die Kon-
kurrenz siegreich war. Damit 
beträgt der Rückstand auf das 
rettende Ufer weiter vier Punkte 
und es muss weiter gewonnen 
werden, um die Hessenliga zu 
halten. Am  Sonntag eröffnete 
Georgi Georgiev den Torreigen 
gegen das Schlusslicht (6.). Bis 
zur Pause schossen Ouassim 
Abardah (12.), Ivan Karin (23.), 
Flavio Confalonieri (33.) und 
Phil Schierenberg (45.) eine 5:0 
Führung heraus. Nach dem 
Seitenwechsel erhöhten Luca 
Zerfass (50.), Ouassim Abardah 
(57.), Eric Popii (68.) und Levin 
Ahmetaj (78.) auf 9:0. Eric Po-
pii machte mit dem 10:0 den 
zweistelligen Sieg perfekt (81.). 
Nun stehen beim OFC in der 
Liga und dann am Mittwoch 
(17.05.) das Hessen-Pokal Vier-
telfinal-Heimspiel gegen die 
Eintracht aus Frankfurt (19 Uhr) 
an.

Wichtige Siege im Jugend-
bereich:„Die machen mich 
manchmal verrückt“, war Trai-
ner Jannik Zeise am Ende glück-
lich über den Sieg seiner Mann-
schaft. Mit 3:2 setzte sich die 
U18 in der Gruppenliga gegen 
die SG Arheilgen durch. Dabei 
musste sein Team erneut ei-
nen Rückstand aufholen. Nach 
20 Minuten lag es mit 0:2 in 
Rückstand. Nick Fassinger ega-
lisierte das Spiel noch vor der 
Pause (33., 42.). Den Siegtreffer 
erzielte er in der 64. Minute und 
machte damit auch gleichzeitig 
seinen 23. Saisontreffer perfekt. 
Er liegt damit auf Rang zwei in 
der Torschützenliste. 
Für die U17 ergibt sich nun auch 
immer mehr Luft zum Atmen. 
Der 3:2 Heimsieg gegen den 
VfB Unterliederbach ermöglicht 
dem Team von Niklas Winter 
nun den Anschluss ans Tabel-
lenmittelfeld. Dabei zeigten die 
Gastgeber eine furiose Anfangs-
phase und gingen durch Ahmad 
Noor Achakzai (2.) und Sankara 
Dantse (18.) mit 2:0 in Führung. 
Trotz einer roten Karte gegen 
die TS legte Faris El Ouali nach 
der Pause nach (45.). Durch 
zwei Gegentore wurde das Spiel 
aber nochmal spannend. Die B1 
brachte den wichtigen Heimsieg 
aber über die Zeit.
Durch einen 1:0 Heimsieg ge-
gen die JFV Groß-Umstadt bleibt 
auch die U14 von Toufik Bidou 
in Schlagdistanz zu den Nich-
tabstiegsplätzen. Das Tor des 
Tages erzielte Abdülkerim Ka-
rabulut in der 64. Spielminute. 
Es spitzt sich zu im Gruppenli-
ga-Abstiegskampf der C-Junio-
ren.
Im Meisterschaftskampf hielt 
sich die U13 der Turnerschaft 
schadlos. Das Team von Eddy 
Schäfer besiegte den Tabel-

lendritten Viktoria Klein-Zim-
mern mit 5:0 und kann nun im 
Topspiel am kommenden Mon-
tag die Kreisligameisterschaft 
perfekt machen. Zuvor siegte 
die D1 schon mit 5:0 bei der JSG 
Kleestadt/Langstadt.
Weitere Ergebnisse: Die B2 
spielte beim FC Viktoria Schaaf-
heim 3:3 Remis. Die Tore für das 
Team von Burak Santur erziel-
ten Kiano Longhitano, Ayman 
Ahmada und Ibrahim El Has-
naoui. Die D2 verlor beim FSV 
Groß-Zimmern I mit 3:6. Die E1 
unterlag bei der KSG Georgen-
hausen mit 2:3 und im Kreispo-
kal gegen Viktoria Urberach mit 
4:5. Am Wochenende folgte ein 
1:4 gegen die DJK Dieburg. Die 
E2 besiegte den SV Münster III 
mit 7:3 Toren. Die F1 gewann 
mit 10:1 beim FV Eppertshau-
sen. Die F2 drehte ihr Derby 
und bezwang Viktoria Urberach 
mit 4:3. 
Vorschau 
Donnerstag (11.): Viktoria 
Klein-Zimmern – E1 (17.15 Uhr), 
GSV Gundernhausen I – D2 
(18 Uhr); Samstag (13.): Kickers 
Offenbach U19 – A1 (12 Uhr), 
JFV Bürstadt – C2 (13.30 Uhr), 
Germania Ober-Roden – E1 (14 
Uhr), JSG Kleestadt/Langstadt 
II – E2 (14 Uhr), C1 – Karbener 
SV (15 Uhr); Sonntag (14.): B2 – 
1. FC Germania Ober-Roden I 
(10.45 Uhr), SV Wehen Wiesba-
den U16 – B1 (13 Uhr), TSO Her-
ren II – PSV Groß-Umstadt (13 
Uhr), TSO Herren – FFV Sport-
freunde 04 Frankfurt (15 Uhr); 
Montag (15.): D2 – FC Viktoria 
Schaafheim (18 Uhr), JFV Ger-
sprenztal – D1 (18 Uhr); Diens-
tag (16.): TSO Herren III – SG 
Langstadt/Babenhausen II (19 
Uhr); Mittwoch (17.): A1 – Ein-
tracht Frankfurt U19 (19 Uhr / 
Hessen-Pokal).

TS-Fußballer auf der Punktrunden-Zielgerade 
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Scheine für Vereine: Es 
läuft wieder die REWE-Akti-
on „Scheine für Vereine“ – der 
BSC ist dieses Jahr wieder mit 
dabei. Bis zum 11. Juni kann 
dabei jeder beim Einkauf Ver-
einsscheine sammeln (pro 
15 Euro Einkaufswert 1 Ver-
einsschein). Diese Scheine kön-
nen online dem BSC zugeord-
net werden. Die gesammelten 
Scheine kann dann der Verein 
gegen z.B. neue Trainingsgeräte 
eintauschen. 
Sommerfest: Zum BSC Som-
merfest am 22. Juli: Das tradi-
tionelle Fußball-Tennis-Turnier 
war innerhalb von nur zwei 
Tagen schon ausgebucht. 35 
Teams gehen dieses Jahr an den 
Start. Wer noch nicht angemel-
det ist und dabei sein möchte, 
kann sich auf eine Warteliste 
setzen lassen - dazu eine kur-
ze E-Mail an Franz Herbert 
(herbert.franz@outlook.com) 
schreiben.

BSC Urberach

Urberach/Lindenfels (NHR) 
Am Wochenende fand in Lin-
denfels das Nibelungenturnier 
statt. Insgesamt nahmen an 
beiden Tagen 15 Judoka vom 
KSV Urberach teil. In der Al-
tersklasse U11 konnten sich am 
Samstag Ben Hannewald und 
Daryna Pliashechnuk jeweils 
den 2. Platz in ihrer Gewichts-
klasse erkämpfen. Alle übrigen 
KSV-Judoka der U11 erreichten 
den 3. Platz und konnten damit 
auch eine der begehrten Dra-
chenmedaillen ergattern. Bei 

den Kämpfen der am Sonntag 
erkämpften sich in ihren jewei-
ligen Gewichtsklassen der U13 
Sophie Falcenberg den 1. Platz 
und Zahra Naseri den 2. Platz. 
In der U15 konnte Dmytro 
Preymak sich die Silbermedail-
le sichern. Der KSV gratuliert 
allen Judoka zu ihren Turnie-
rerfolgen. Für fast alle Judoka 
handelte es sich um ihr erstes 
Turnier überhaupt, was die 
großartigen Erfolge umso be-
merkenswerter macht!
� (Foto: KSV)

KSV-Judoka erfolgreich beim 
Nibelungenturnier

Urberach/Frankfurt (NHR) 
17 Mitglieder der Abteilung 
Leichtathletik vom MTV Ur-
berach unternahmen einen 
gemeinsamen Ausflug zur 
Fraport Arena ( Süwag Energie 
Arena )  zur Unterstützung der 
Frankfurter Basketballer in der 
Bundesliga. Dies wurde dan-
kenswerterweise ermöglicht 
durch vergünstigte Eintritts-

karten über den Hessischen 
Leichtathletik-Verband.  Viele 
Vereine waren vor Ort, um den 
Basketballer mit Anfeuerung 
den Rücken zu stärken. Dies 
war dann auch sehr erfolg-
reich, die Skyliners konnten 
mit 86:77-Punkten eine klaren 
Sieg über die Würzburg Bas-
kets verbuchen. 
� (Foto: MTV)

MTV-Leichtathleten bei den Skyliners

Ergebnisse 
HSG Sulzb./Leidersb. – Herren 1	
� 32:28  
HSG Odenwald III (a.K.) – herren 
4 (a.K.) 	�  32:28

HSG EMU

Rödermark (PS) - Nach dem 
7:4 (3:3)-Sieg gegen Ein-
tracht Wald-Michelbach hat 
der Tabellenvierte Germania 
Ober-Roden in der Verbands-
liga Süd nur noch drei Punkte 
Rückstand auf den Relegations-
platz. Die TS Ober-Roden spiel-
te 3:3 in Bad Vilbel.
Die Germania geriet gegen 
Wald-Michelbach durch die 
ersten beiden der drei Tref-
fer von Noah Hannawald zu-
nächst mit 0:2 in Rückstand. 
„Wir waren nicht gut in der 
ersten halben Stunde, die 
Wald-Michelbacher Führung 
war verdient“, sagte Germa-
nia-Trainer Fabian Bäcker. Mar-
co Christophori-Como - auf 
Germania-Seite gemeinsam 
mit Jonas Dapp ebenfalls drei-
facher Torschütze - traf fast 
von der Mittellinie zum 1:2. 
Nur wenige Sekunden später 
stellten die Wald-Michelbacher 
den alten Abstand wieder her. 
Die Germania verkürzte erneut 
und glich noch vor der Pause 
zum 3:3 aus. Kurz zuvor hatte 
Gästetorhüter Marvin Gärtner 
die Rote Karte gesehen, da er 
außerhalb des Strafraums den 
Ball mit der Hand spielte. „In 
der zweiten Hälfte haben wir 
dann Druck aufgebaut, vier 
Tore erzielt und bis eine Vier-
telstunde vor Schluss auch 
nichts mehr zugelassen“, so 
Fabian Bäcker. „Zur Pause war 
nicht ganz ersichtlich, warum 
es 3:3 stand. Wald-Michelbach 
war besser. Nach der zweiten 
Hälfte ging unser Sieg dann 
aber in Ordnung“, freute sich 
Bäcker, dessen Team auf den 
Fünften Wald-Michelbach nun 
neun Punkte Vorsprung hat. 
Am kommenden Sonntag geht 
es für die Germania zum Tabel-
lenzehnten SC Dortelweil.
Die TS Ober-Roden belegt nach 
dem 3:3 in Bad Vilbel Rang elf. 
Die Gastgeber führten nach 
sieben Minuten bereits mit 

2:0. „Bad Vilbel war 35 Minu-
ten lang richtig stark“, sagte 
TS-Trainer Bastian Neumann, 
dessen Team sich über einen 
höheren Rückstand nicht hät-
te beschweren dürfen. „Dann 
haben wir uns aber reinge-
arbeitet“, so Neumann. Mit 
der ersten echten Chance für 
Ober-Roden erzielte Yannik 
Schultheis kurz vor der Pause 
per Direktabnahme das 1:2. 
Sevket Yildirim glich nach ei-
ner Ecke von Dennis Profumo 
per Kopf aus (47.). Luis Roth 
brachte Ober-Roden mit einem 
sehenswerten Freistoßtreffer 
nach einer Stunde sogar in 
Führung, Bad Vilbel gelang 
aber postwendend der 3:3-Aus-
gleich. In der letzten halben 
Stunde gab es dann kaum 
mehr Torchancen. „Das war 
dann auch ein gerechtes Ergeb-
nis. Der Punkt ist sehr wertvoll 
für uns“, so Bastian Neumann, 
dessen Team den Klassenerhalt 
noch nicht endgültig sicher 
hat. Am Sonntag steht für die 
TS gegen die Sportfreunde 04 
Frankfurt bereits das letzte 
Heimspiel der Saison an. Da-
nach folgen noch die Auswärts-
aufgaben in Seligenstadt und 
beim Ortsnachbarn Germania, 
ehe man beim Saisonfinale am 
4. Juni spielfrei ist.

In der Kreisoberliga Dieburg/
Odenwald gewann die zweite 
Mannschaft der Germania am 
Sonntag beim 2:0 gegen Nie-
der-Kainsbach das dritte Spiel 
in Folge, gestern stand nach 
Redaktionsschluss das Nach-
holspiel in Fränkisch-Crum-
bach an. In der Kreisliga A 
Dieburg bleibt der FV Epperts-
hausen zunächst vorne. Der 
Spitzenreiter kam am Sonntag 
kampflos zu drei Punkten, da 
Gegner SG Klingen wegen Per-
sonalproblemen am Sonntag 
nicht antrat. Der Tabellenzwei-
te  Viktoria Urberach gewann 
mit 2:0 beim TSV Richen. Die 
Viktoria ist punktgleich mit 
dem FVE und kann am kom-
menden Wochenende, wenn 
Eppertshausen spielfrei ist, im 
Spiel gegen die KSG Georgen-
hausen II Platz eins überneh-
men. Das Team von Trainer 
Kayhan Özen siegte in Richen 
dank zweier Kopfballtore.„Es 
war ein verdienter Sieg, da wir 
die besseren Chancen hatten“, 
sagte Viktoria-Vorstand Tho-
mas Weiland. Julius Günther 
traf nach einem Eckball von Ju-
lius Müller, das 2:0 von Jonah 
Flemmer Pereira bereitete Leon 
Lake vor.  Die zweite Mann-
schaft der TS Ober-Roden 
musste sich durch ein Elfme-

tertor bei Viktoria Kleestadt 
mit 0:1 geschlagen geben. „Wir 
waren deutlich feldüberlegen, 
das war ein glücklicher Sieg 
für die Kleestädter“, berichtete  
TS-Trainer Oliver Hitzel-Kro-
nenberg, dessen Mannschaft 
oft nicht zwingend genug war.
In der B-Liga kam der KSV Ur-
berach gegen die SG Langstadt/
Babenhausen II, die nicht an-
trat, kampflos zu drei Punkten. 
Siege feierten auch die dritten 
Mannschaften der TS Ober-Ro-
den (3:1 gegen den FC Niedern-
hausen) und der Germania (2:0 
gegen den TSV Lengfeld II). 
Viktoria Urberach II spielte 0:0 
bei der SG Ueberau II.  In der 
D-Liga spielte die TG Ober-Ro-
den gegen den FC Niedernhau-

sen II 2:2.
Am Sonntag spielen: Viktoria 
Urberach III - FSV Schlierbach 
II (11 Uhr),  TS Ober-Roden II 
- PSV Groß-Umstadt (13 Uhr), 
Viktoria Urberach II - FSV 
Schlierbach (13 Uhr), GSV 
Gundernhausen II - KSV Ur-
berach II (13 Uhr), TS Ober-Ro-
den - FFV Sportfreunde 04 
Frankfurt (15 Uhr),  SC Dortel-
weil - Germania Ober-Roden 
(15 Uhr), Viktoria Urberach 
- KSG Georgenhausen II (15 
Uhr), Germania Ober-Roden 
III - KSV Urberach (15 Uhr),  SG 
Mosbach/Radheim - Germania 
Ober-Roden II (15.15 Uhr) - 
Dienstag: TS Ober-Roden III - 
SG Langstadt/Babenhausen II 
(19 Uhr).

Germania gewinnt nach einem 1:3-Rückstand 
noch mit 7:4

TS holt Punkt in Bad Vilbel / Viktoria kann am Sonntag A-Liga-Tabellenführung übernehmen

Jonas Dapp (links) erzielte beim 7:4-Sieg der Germania gegen 
Wald-Michelbach drei Tore. �  (Foto: Germania)

Ober-Roden (NHR) Bei der 
Turnerschaft Ober-Roden ist 
in den kommenden beiden 
Wochen mächtig Betrieb an-
gesagt. Die Turniere der 39. 
Jugend-Fußballwoche starten 
am Samstag (13.Mai, ab 10 
Uhr) mit den D-Juniorentur-
nieren. Ein G2-Turnier und 
Punktspiele schließen sich am 
Sonntag (14.Mai, ab 10 Uhr) 
an. „Wochentags-Highlight“ 
ist sicherlich das A-Junioren 
Hessenpokal-Viertelfinale zwi-
schen der TS und dem Bundes-
ligisten Eintracht Frankfurt, 
das auf Wunsch der Eintracht 
eine Woche verschoben wurde 
und nunmehr am Mittwoch, 
17. Mai, um 19 Uhr an der Dr.-
Walter-Kolb-Straße angepfiffen 
wird. Dem zweiten Teil des Tur-
niergeschehen, vom Himmel-
fahrtstag (18.) bis zum 21. Mai, 
schließen sich die Bundes-Ju-
gendspiele der Trinkbornschu-
le (25. und 26. Mai) an.

TS-Jugendtur-
niere starten am                      

Wochenende

Rödermark (PS) - Am 18. Mai 
findet zum elften Mal der Mai-
nova-Cup, das stark besetzte 
U13-Junioren-Fußballturnier, 
in Rödermark statt. Nach vie-
len Jahren bei der TG Ober-Ro-
den wird das Turnier an Christi 
Himmelfahrt erstmals auf dem 
Gelände von Viktoria Urberach 
ausgetragen.
Organisator Winfried Wald-
mann, der mit dem Turnier 

zuletzt pandemiebedingt drei 
Jahre lang aussetzen musste, ist 
es gelungen, ein prominentes 
Teilnehmerfeld zusammenzu-
stellen. Unter anderem schickt 
Bundesligist Eintracht Frank-
furt seinen Nachwuchs. In der 
Gruppe A spielen außerdem 
der SV Darmstadt 98, der SV 
Wehen Wiesbaden, Vejle BK 
aus Dänemark, die zum vierten 
Mal an dem Turnier teilneh-

men, und die Gastgeber von 
der JSG Rödermark, der Spiel-
gemeinschaft der Viktoria und 
der TG. In der Gruppe B kämp-
fen Fortuna Düsseldorf, der 
Karlsruher SC, FSV Frankfurt, 
TSG Wieseck und erstmals Ro-
yal Antwerpen um den Halb-
finaleinzug.  Die ersten Spiele 
beginnen an Christi Himmel-
fahrt um 9.30 Uhr, das Finale 
ist für 16.40 Uhr vorgesehen.

Stark besetztes U13-Turnier bei der Viktoria

Rödermark (NHR) Einmalig 
sparen & Vorteile sichern: Ak-
tuell erhält man für begrenzte 
Zeit die Jahresmitgliedschaft 
(inklusive Pannenhilfe, Haft-
pflicht/Rechtsschutz und 
Radwelt-Magazin) des ADFC 
Rödermark für nur 19 Euro 
(regulär 66 Euro) im ersten 
Jahr! 
Das Angebot gilt auch für 

Familien- und Haushalts-
mitgliedschaften (regulär 78 
Euro). Voraussetzung für Fami-
lien- und Haushaltsmitglied-
schaften ist ein gemeinsamer 
Wohnsitz. Die Mitgliedschaft 
wird unbefristet abgeschlos-
sen, ist aber jederzeit ohne 
Frist zum Ende des laufenden 
Beitragsjahres kündbar.
Mit der Mitgliedschaft unter-

stützt manden ADFC in ganz 
Deutschland - für lebenswer-
te Städte und eine echte Ver-
kehrswende mit dem Fahrrad 
im Mittelpunkt.
Hinweis: Den vergünstigten 
Einstiegspreis kann man nur 
einmal in Anspruch nehmen 
und auch nur dann, wenn 
man in den letzten 12 Mona-
ten kein ADFC-Mitglied war. 

Mitgliedschaft beim ADFC zum Vorteilspreis

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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